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Französische Beklemmungen .
: : Karlsruhe. 3. Juni . Der Zar hat nach seiner Rückkehrvon Berlin den Botschafter der französischen Republik in

Petersburg . Herrn Delcasss, und den Chef des Gcneralstabs der
französischen Marine , Admiral Lebris , empfangen. Der Ad¬
miral ist . wie verlautet , nach der Newa gekommen , um über
eine französisch-russische Marinekonvention zu verhandeln . Man
wird sich bei dieser Gelegenheit vielleicht wieder einmal erin¬
nern , daß in den Tagen , da der Zar vor drei Jahren in Pots¬dam weilte , einige hohe rusiische Marineoffiziere in Paris er¬
schienen. um dort über eine französisch -russische Marinekonven¬
tion zu verhandeln . Diese Duplizität der Ereignisse ist zu auf¬
fallend, um auf einen bloßen Zufall zurückgeführt werden zukönnen . Sie tritt in ein um"

so helleres Licht , als damals
wie heute vorderafiatische Streitfragen in den Mittelpunkt der
diplomatischen Verhandlungen der europäischen hohen Politik
stehen .

Vor drei Jahren waren es die Potsdamer Abmachun¬
gen zwischen Deutschland und Rußland über Persien und die
Bagdadbahn , heute sind es die türkisch -britischen Verhandlun¬
gen — oder auch schon Abmachungen — über Kueit , die der
Diplomatie zu tun gaben und noch geben . Nicht zum mindestenden Herren am Quai d'Orsay . Die alte französische , auf kirch-
lich -politischcn Protektoratsansprüchen von sehr zweifelhafterGüte über die syrischen Katholiken beruhenden Aspirationen in
Syrien können eines schönen Tages in Nichts zerflattern , wenn
die Mächte, die in Vorderasten vermöge-ihres politischen Ein¬
flusses schon heute die erste Geige spielen, sich einigen . Im
Jahre 1910 haben die Andeutungen , die von der Wilhelmstraßeüber die Ausdehnung der Potsdamer Abmachungen auf das
ganze Osmanenreich ausgingen , damals an der Seine siche:
reichliches Unbehagen verursacht . Und obwohl sich diese An¬
deutungen wie leider so oft die Ankündigungen unserer Offi¬
ziösen über „Marksteine" unserer auswärtigen Politik — als
weit übertrieben erwiesen, hat doch die russische Regierung es
für nötig gehalten , die aufgeregten Gemüter zu beruhigen . Und
diesem Zwecke diente auch die Gesandtschaft der Marineoffiziere .

Heute sind die Sorgen Frankreichs weit mehr realer Natur .Die Ungewißheit , ob das Osmanenreich den Schlag, den ihm der
Vierbund der Könige beigebracht hat , überhaupt verwinden
kann , schließt auch die Ungewißheit in sich , was aus Syrien
werden mag , wenn einmal die allgemeine Liquidation eintriti .Nun hat sich ja der Pforte ein Ritter in der Not angeboten,England , und man sollte meinen , Frankreich wäre darüber
hocherfreut, da ihm ja durch die Erhaltung der asiatischen Türkei
Zeit gegeben wird , Syrien derart „friedlich zu durchdringen" ,
daß kein Nebenbuhler mehr zu fürchten ist . Statt dessen hat
die englisch - türkische Anbiederung an der Seine ganz unver¬
hohlenes Mißtrauen erweckt. Nicht daß bei dieser Gelegenheit
sich auch Deutschland und England nähern , hat offenbar den
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Den andern Tag waren sonderbare Vorbereitungen ge¬
troffen im Atelier Decaros : in einer kleinen Badewanne
patschte der kleine Eusti seelenvergnügt und fuhr sich mit dem
großen Schwamm über das dicke Eesichtchen. Die Mutter stand
schmunzelnd daneben . Plötzlich hob sic ihn hoch empor mit
kräftigen Armen , mitten hinein in das goldige Sonnenlicht ,
das zum Fenster hereinbrach , und der Junge jauchzte vor Lust
und Lebenswonne , streckte die derben Glieder und ein Strahl
verklärte das einfache Gesicht der Mutter Sie dachte jetzt nicht
an die Sitzung , nicht an den Maler , war daheim in ihrem ärm¬
lichen Stübchen und freute sich ihres Gusti.

Das war 's, der Eindruck hastete . Decaro malte mit Feuer¬
eifer, lachte und scherzte mit Gusti , um ihn bet guter Laune zu
erhalten : als das Bübchen aber zur Mutter kam , da flog des
Malers Blick immer wieder hinauf zu dem Bild an der Wand
und zuletzt war es auf einmal das Schüchterchsn , das den kleinen
Gusti emporhielt , und ein solches Freudegefühl , ein solches Glück
sprach aus dem ganzen Körper , der feiner köstlichen Frucht förm¬
lich entgegenjauchzte, daß er selbst begeistert davon war . Er
konnte fortan nicht mehr aufhörcn zu malen , und wenn Feier¬
abend war , saß er allein stundenlang vor dem Bilde mit übar-
quellenden Augen.

Wenn es so gekommen wäre , alles wäre anders geworden.
Was war dagegen Warwara , der zweifelhafte Ruhm , der glän¬
zende Verdienst , das lärmende Genußleben ! Und konnte es
nicht so kommen , wenn der große Augenblick — er harrte dar¬
auf von Woche zu Woche . Auf Weihnachten hoffte er sicher —
doch er saß allein in der öden Wohnung an .dem heiligen Abend
Und harrte vergebens auf einen Brief , ein Lebenszeichen .

'

Franzosen dieses Mißtrauen eingegeben. Diese Annäherung ist
doch eine societas leonina , bei der die Deutschen nicht den
Löwenteil davontragen , auch nicht davontragen konnten, nach¬
dem Deutschland sein territoriales Desinteressement in Vorder¬
asien zu wiederholten Malen hoch und heilig versichert hat und
die Engländer seit einem Jahrzehnt die Hand auf Kueit gelegt
haben.

Nein , man traut dem Herzensbruder John Bull nicht .
Das spricht deutlich aus den Worten des Herrn Pichon in der
Kammer . Er sagte zwar sehr mutig : „Wir werden nicht auf
die Aktionsmittel verzichten, über die wir verfüge«" und
weiter : „die augenblicklichen Besprechungen (die eben England
angeregt hat ) worden nicht abgeschlossen werden , ohne daß wir
das verlangen , woraus wir Anspruch haben .

" Worauf jedoch
Frankreich Anspruch hat . das sagte der Minister nicht —
brauchte es wohl auch nicht zu sagen , denn die Zuhörer verstan¬
den ihn auch ohnedies . Aber weshalb er sich auf dunkle An¬
deutungen beschränkte , das lehrt uns das andere -Diktum , das
lautete : „Wir werden keine Probleme zur Sprache bringen , die
man besser auf sich beruhen läßt .

" Es ist offenbat den Fran¬
zosen recht schwül zu Mute , daß bei diesen Besprechungen nicht
viel gutes für sie herauskommt , und deshalb ist wohl verständ¬
lich, daß sie innige Fühlung mit dem um ! und allie im hohen
Norden suchen.

Auch Rußland ist sa durch das englisch - türkische Abkommen ,
das ja durch ein englisch-persisches ergänzt werden soll , in
seinen Zukunstshoffnungcn am Perserzolf für immer betrogen.
Das englisch - türkische Kueitabkommen richtet sich politisch kaum
gegen Deutschland, das ja in Vordcrasten sich selbst politisch des¬
interessiert hat , dagegen in hohem Grade gegen Rußland , lind
Herr Delcasss wird deshalb den Zaren , der sich eben mit dem
Britenkönig in Berlin getrofien hat , auf Herz und Nieren
haben prüfen wollen , ob er nicht am Ende auch schwach gewor¬
den ist und nach einer Verständigung mit England strebt, ohne
den Bundesbruder zu befragen .

Die Rolle , die Deutschland in diesem ganzen vorderasiati¬
schen Handel spielt , das eigentlich nur als Vorspann für das
Empire dient , legt ja nun die Frage nahe , ob nicht Deutschland
die bisherige Politik der rein wirtschaftlichen Ausdehnung in
Vorderasien aufgeben soll , und auch „das verlangen soll, worauf
es Anspruch erhebt"

. Das wäre möglich , wenn nicht im Fran¬
zosenvolke jene blindwütige Abneigung gegen Deutschland
herrschte , die alle realpolitischen Erwägungen zu nichte macht .
Sobald Deutschland auch seine Ansprüche anmeldete , würde die
gesamte öffentliche Meinung Frankreichs umspringen und sich
mit England wieder gut Freund machen . Deshalb ist cs schon
besser, Dcutschlantz sieht vorerst ruhig zu , wie die herzeinigcn
Brüder sich untereinander „auseinanderhetzen "

. Zum Handeln
ist immer noch Zeit .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps.

Bauer, Hauptmann und Komp .- Chef im Jnf .-Regt , Markgras
Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr. 111 versetzt. Den Roten Adler- Orden
dritter Klasse mit der Schleife : den Obersten Pohl , Kommandeur des
Bad . Fußart.-Regts . Nr. 14, Furbach, bisherigem Kommandeur des
2 . Bad . Feldart . -Regts Nr . 30 , Frhrn. v . Plettenberg, bisherigem

Bäume schlugen aus : er sah zwar wenig davon , aber er fühlte
es, das Drängen wuchs und das Hoffen ins Unendliche. Da» ist
die Zeit , in der neues Blühen den alten Moder bedeckt, der
zarteste Keim neue Wurzeln schlägt , sich alles sehnt , was noch
zu sehnen hat — wenn er jetzt nicht kam , der Augenblick , kam er
wohl nie mehr — der Sommer bringt nicht , was der Frühling
versagt , und wenn zum zweitenmale die Blätter darüber fallen ,
dann ist alles darunter begraben — für immer .

Röschen hat ihre Studien beendet, sie wird ein Stern der
Bühne werden , gefeiert , angebetet , sie wird des geschmacklosen
Narren lachen , der sie , die köstliche Knospe , der Überreifen, ent¬
blätterten , aufdringlichen Rose geopfert hat . Oft war er ent¬
schlossen . nach Hamburg zu reisen , oder sich wenigstens bei der
dortigen Polizei um die Adresse der Rätin zu erkundigen,
immer unterließ er es wieder aus Furcht , der Rätin , seiner
treuen Sachwalterin , alles zu verderben , etwas auch aus männ¬
lichem Stolz , er könne nicht gewinnen m den Augen Röschens
durch einen solchen Schritt . Warwara Araschtn verlor er
unterdessen ganz aus dem Gesicht, nur einzelne Kunde drang
von ihr in seine Einsamkeit . Sic hatte bereits erne neue Sta¬
tion auf ihrem Wege zurückgelegt , der Realismus , welchem sie
für diese Saison ihr Haus geöffnet hatte , war bereits wieder
daraus verdrängt und zwar von dem Spiritismus in Gestalt
des berüchtigten Doktors und Professors M . aus Wien , der im
Palais Araschin eingezogen war und in der Gräfin selbst ein
vorzügliches Medium entdeckt haben wollte.

Es schauerte ihn ber dem Gedanken, Röschen, sein Weib,
zu ihrer Gefährtin bestimmt zu haben , und er mußte zuletzt
noch , das Schicksal preisen , daß es so gekommen war , wie es kom¬
men sollte.

Aber auch das Frühjahr verging , die Blüten zerstäubte der
Wind , auf den Feldern reifte schon dir Ernte . Im Atelier war
es wieder still geworden, das „Mutterglück" fanb fertig auf
der Staffelei . Von verschiedenen Seiten waren ihm Angebote

Kommandeur des 2. Bad . Drag.-Regts . Nr. 21 ; die Erlaubnis zur
Anlegung nichtpreutzischer Orden zu erteilen: dem Major Marschalck
o. Bachtenbrock beim Stabe des 2. Bad. Drag.-Regts . Nr. 21.

nus Baden.
A Anstatt , 3 . Juni . Im vergangenen Jahre konnte der

Jungliberale Verein Karlsruhe als erster auf ein zehnjähriges
Bestehen zurückblicken : als nächster folgte ihm in diesem Jahre
der Raftatter Verein . Aus diesem Anlaß veranstaltete unser
Junolibcraler Verein am Samstag ein wohlgelungencs
Bankett . Der erste Vorsitzende , Herr K . Greiser , eröfsnete den
Abend mit einer Ansprache , in der er neben der stattlichen
Teilnehmerschar auch den 1 . Vorsitzenden des Landesverbandes
badischer Jungliberaler Vereine , Herrn Kammerstenograph
Ernst Frey -Karlsruhe , begrüßte . In gewählter Sprache schil¬
derte sodann der Redner die Entstehung und Geschichte Le -
Vereins . Zu seinen Gründern gehört u . a . auch unser neu¬
gewählter Bürgermeister Oberamtsrichter Dr . Renner : in der
Gründungsversammlung hielt der jetzige Chef der National -
liberalen Partei , Herr Geh . Hofrat Landtagsabgeordneter
Rebmann , das Hauptreferat . Herr Greiser schloß mit einem
Hoch auf Kaiser und Eroßherzog . Herr Rheinboldt toastete
hierauf auf das deutsche Vaterland , Herr Kuckuck auf die füh¬
renden Männer der Partei - und de^ Verbandsleitung . Der
zweite Vorsitzende des Karlsruher Verein , Herr Hafner , über¬
brachte dessen Grüße und Glückwünsche, während Herr Kam¬
merstenograph Ernst Frey auf den Jubilar ein Hoch aus¬
brachte. Herr Zwiebelhofer hinwiederum feierte das ein¬
mütige Zusammenwirken des Rationallideralen und des
Jungliberalen Vereins . So nahm das Fest einen stimmungs¬
vollen Verlauf .

A Baden -Baden , 3 . Juni . Der „Verband der Windthorst -
bunde Badens " hält am 8. Juni hier seinen 13 . Vertretertag
ab. Auf der Tagesordnung steht u. a . ein Vortrag über die
kommenden Landtagswahlen .

Kadifche Chronik .
# Karlsruhe , 3 . Juni . Am 15. Juni tritt ein neuer Tarif

für die über die Schweiz geleiteten Postfrachtstücke nach Italien
in Kraft . Den bisherigen Leitwegen über Ehiasso und Luin »
tritt der über Domodossola hinzu . Rach dem alten Tarif fram
kierte Postfrachtstücke aus rückliegenden Ländern sinv für die
erste Zeit bei der Uebernahme nicht zu beanstanden uns unter
Anrechnung der bisherigen Vergütungen an die Schwerz wei¬
terzugeben.

D Karlsruhe , 3 . Juni . Die vom Ministerium des Innern
ins Leben gerufene Hauptftelle für Pflanzenschutz in Baden hat
soeben ein mit Abbildungen versehenes Flugblatt über die
Peronosporakrankheit der Reben und ihre Bekämpfung heraus¬
gegeben. Badische Landwirte , Winzer , landwirtschaftliche
Vereins usw . erhalten die Flugschrift auf Verlangen kostenlos
von der Hauptftelle für Pflanzenschutz an der Grotzh . landwirt¬
schaftlichen Versuchsanstalt Auguftenberg bei .Grötzingen in
Baden zugesandt.

X Ettlingen , 3 . Juni . Die Lohnbewegung der Maurer
ist beendigt . Es kam eine Verständigung zwischen den Arbeit¬

gemacht worden , die Kunsthändler , die ihn aufsuchten , mutzten
alle wieder unverrichteter Sache abziehen. Julius konnte sich
nicht trennen von seinem Bilde .

! Endlich entschlotz er sich . Wozu länger die Qual , es sollte
| bte letzte Dämmerstunde sein , die er vor seinem Glück ver¬
träumte , morgen sollte es fort . Einen Strich gemacht durch die
Vergangenheit mit ihrer Lust , ihrem Schmerz , ihrer Schuld
und ein neues Leben begonnen !

Wenn Du es nur verantworten kannst, Du trotziges , hartes
Röschen !

Wie sehr er sich auch Mühe gab, einen Groll gegen sie in
sich zu erregen , seinen ganzen Männerstolz wachzurufen, das
aufwärts gewandte lichtvolle Eesichtchen war zu entzückend ,und wenn er seinem Blick folgte auf das strampelnde Eusti ,dann war es vorbei , verloren , für immer verloren ein namen¬
loses Glück, und alles Aufraffen , Vergessensuchen war ver¬
gebens , nichts blieb als die Reue , bitterer Vorwurf .

Das Dienstmädchen brachte die Post , Zeitungen , Briefschaf¬
ten , er machte ihr ein Zeichen , sie solle alles auf den Tisch legen ;
was kümmerte ihn das alles ! Morgen verkaufte er das Bild ,
kündigte die Wohnung — aus , alles aus !

Er wartete , bis die letzte Kontur der glücklichen Mutter
in der Dunkelheit untertauchte , dann trat er an den Tisch, ent¬
zündete die Lampe und griff mit einem schweren Seufzer nach
den Briefen . Das Ausstellungskomitee in Brüssel, Kunsthand¬
lung F . und Söhne , Figaro — achtlos, uneröffnet warf er alles
zur Seite — da fiel ein Brief auf den Boden, ein kleiner
Brief — er mutzte lachen über die hastige Eile , mit welcher er
ihn aufhob — närrisches Herz, immer noch Hoffnung!

Es war eine Damenschrist, Poststempel Hamburg . Die
Finger zitterten ihm , er wandte ihn hin und her. Aus Ham¬
burg — eine Dame ! Unsinn . Narr ' Und immer noch öffnete
er ihn nicht. . Er mutzte sich setzen , dann nestelte er mit fieber¬
hafter Haft an dem Couvert , er kam nicht zustande damit , ei«
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gebern und Arbeitnehmern zustande, nach welcher eine Er¬
höhung des Stundenlohnes eintritt .

Ä» Pforzheim , 3 . Juni . Der Eraßherzog ernannte , wie bereits
unter den amtlichen Nachrichten mitgeteilt , den Fabrikanten Otto Hepp
in Pforzheim zum Kommerzienrat . — Die Firma Gebe. Hepp, Fabrik
versilberter Bestecke und Tafelgeräte in Pforzheim , feiert am nächsten
Sonntag ihr Sü jähriges Bestehen. Die beiden Begründer der Firma ,
die Herren Carl und Ott » Hepp, stehen heute noch als die alleinigen
Inhaber aktiv an der Spitze des grohindustriellen Unternehmens .

* Pforzheim , 3. Juni . Der tzeichsnfund unterhalb des
Bahnhofs Oetisheim ist lt . „Pforzh . Anz.

" jetzt aufgeklärt . Der
Tote ist der Landwirt und frühere Lammwirt Friedrich Schlegel
von Oetisheim . Es handelt sich um einen Mord und Selbst¬
mord , der di » Ortschaft in nicht geringe Aufregung setzte.,
Schlegel hat , ehe er sich auf die Eisenbahnschienen legte , seine
Frau mit einem Rasiermesser umgebracht. Schlegel war 39
Jahre alt , seine Frau , geb . Mönchinger, 41 Jahre . Bis vor
114 Jahren hatte Schlegel die Lammwirtschaft inne . Von da
an betrieb er ausschließlich Landwirtschaft . Er war als fleißi -
ger , sparsamer Mann bekannt und war auch kcln Trinker , da¬
gegen war er jähzornig . Seine Frau wird nicht als friedfertig
geschildert , sie soll durch Eigensinn häufig den Anlaß zu den
häuslichen Streitigkeiten gegeben haben ; auch soll die Frau sich
zeitweise dem Trunk ergeben haben . Etwa acht Wochen lang
war die Frau auch von ihrem Mann . weg . Sie hatte in Stutt¬
gart eine Dienststelle angenommen , obwohl sie zu Hause vier
Kinder im Alter von iyj bis 12 Jahren hatte . Der Mann
holte sie vor etwa vier Wochen zurück, aber bald gab es aufs
neue Streit . Am Sonntag abend zwischen 11 und 12 Uhr scheint
es dann in der Wohnung der Eheleute zur Katastrophe gekom-' men zu sein ; bei einem neuen heftigen Streit griff der Mann
zum Messer und verübte im Jähzorn die Bluttat . Als der
Mann zur Besinnung kam , lief er zum Bahndamm und legte
den Kopf vor dem nächsten Zug auf die Schiene.

^ Niesern (A. Pforzheim ) , 3 . Juni . Der hiesige Gesangverein
„Harmonie" beteiligte sich letzten Sonntag an einem Eesangswettstreit
in Ittersbach . Unter 36 Vereinen erreichte er die beste Punktzahl
und erhielt somit den „Großherzogspreis " und den Geldpreis von 106
Mark . Zu diesem schönen Erfolg gratulieren wir dem Verein und
seinem Dirigenten , Herrn Hauptlehrer 3T. Wagner von Eutingen .
Prcislied war : „Der Trommler von Schottland " von L . Baumann .
Die prächtige Komposition hat tiefen Eindruck hinterlassen .

ke . Breiten , 3 . Juni . Die Einweihung der umfangreichen
Neubauten des Mädchen- und Frauenheims wird am Freitag,
13 . Juni erfolgen . Der Erotzhcrzog und die Eroßherzogin
werden der Feier anwohnen .

A Bruchsal, 3. Juni . Der Männerhilfsverein Bruchsal feierte
am Samstag und Sonntag das Fest seines. 22jährigen Bestehens.
Die Festlichkeiten wurden am Samstag abend mit einem Bankett in
der „Fortuna " eingeleitet . Nach den üblichen Begrüßungsreden hielt
Geh. Medizinalrat Klehe die Festrede, die in ein Hoch auf den Eroh -
herzog ausklang . Im Laufe des Abends wurden an folgende Herren ,
die der Kolonne teils seit Gründung , teils seit länger als 12 Jah¬
ren angehören . Diplome verteilt : Geh . Med .-Rat Klehe, Kaufmann
Nöther , Kolonnenführer Lehr , Zeugwart Bachmann und den Mann¬
schaften Emil Dörrr , Albert Ammann , Johann Eöpferich, Johann
Maul , Franz Kling und Mattäus Klotz . Liedervorträge verschönten
den Abend. Am Sonntag fand nach der Kranzniederlegung am Grabe
der verstorbenen Kameraden eine Kriegsübung statt . Die Uebung ,die sehr viel Publikum angelockt hatte , ging glatt von statten . Nach
der Uebung war gemütliches Beisammensein in der „Fortuna "

* Mannheim. 3. Juni . Tödlich verunglückt ist gestern
nachmittag im Jndustriehafen der verheiratete HafenarbeiterKarl Heller von hier . Er war mit dem Ausladen von Torf¬
streu aus einem Schiffe beschäftigt und stürzte während der
Arbeit in den Schiffsraum . Haller erlitt einen Schädelbruch
und starb binnen wenigen Minuten .

A Mannheim , 3 . Juni . Gestern nachmittag kurz nach 4 Uhr gab
an den Einnehmerhäuschen der früheren Schiffsbrücke am Parkring
der Kcrbmacher Johann Krausch aus Neuhausen (Württbg .) aus
einer Browningpistole einen Schutz auf sich ab , der die Herzgegend
traf . Man verbrachte den schwerverletzten Lebensmüden in das All¬
gemeine Krankenhaus , wo er nach 2 Stunden gestorben ist . Nach
einem bei ihm Vorgefundenen Zettel aus dem man auch die
Personalien feststellen konnte, hat er wegen eines nervösen Leidens
den Tod gesucht.

* Mannheim , 3 . Juni . Wegen häuslicher Zwistigkeiten
feuerte gestern abend 7 Uhr ein lediger Ausläufer von hier
im Käfertalerwald einen Revolnerschuß auf sich ab und ver¬
letzte sich am rechten Unterarm so erheblich , daß er im Sani¬
tätswagen nach dem Allgemeinen Krankenhaus hierher über¬
führt werden mutzte . — An der Riedbahnbrücke hier er¬
trank gestern abend 7 Uhr beim Baden im Neckar der 23
Jahre alte ledige Taglöhncr Jakob Molitor von hier . Seine
Leiche konnte noch nich geländet werden.

^' Mannheim, 3 . Juni . Die tätlichen Unglucksfälle beim
Baden, über die wir in den letzten Tägen berichtet haben ,

Falzbein war auch nicht zur Hand , mit einem Ruck ritz er cs
entzwei, den Brief mit .

„Lieber Julius !" Die Buchstaben wälzten sich durch ein¬
ander . er stand auf und trat dicht vor die Lampe.

„Endlich ! Der grotze Augenblick ist da !" Er las nicht
weiter , er drückte den Brief an die Lippen , als ob er von Rös¬
chen selber käme , und bedeckte ihn mit Küssen und Tränen ,
dann trat er vor das Bild , wie eine Verheißung stand es vor
ihm . Doch das war Ucbermut , eine üppige Phantasie , er war
ja so glücklich genug , mehr als er verdiente . Es dauerte lange ,
bis er den Brief weiter las . „Röschen ist reif zur Verzeihung ,
ich hoffe. Du auch . Erinnere Dich , was ich Dir bei unserem
Abschiede sagte : „Es wird ein großer Augenblick , er wird Dich
vernichten , wenn Du nicht seiner würdig kommst .

" Ich erwarte
Dich in den nächsten Tagen , teile mir Deine Ankunft mit . Auf
frohes Wiedersehen. Deine treue Schwiegermutter . Hamburg ,
Wilhelmstratze Rr . 14.

"
Ein großer Augenblick ! Die Mutter war sonst nicht so

pathetisch angelegt . Doch war jetzt keine Zeit , darüber nach-
zudenken , das Kursbuch her ! Neun Uhr zehn Minuten Expreß-
zug nach Hamburg . Jetzt ist es acht Uhr , es geht noch , cs mutz
gehen ! Das war eine wilde Hast , Junggesellenpacken, einhalb
neun Uhr stand er mit dem Kofferchen im Atelier . Und der
Kunsthändler , den er für morgen vormittag bestellt hatte ? —
Soll froh sein , wenn er cs überhaupt noch bekommt , das
Mutterglück . _ (Schluß folgt .)

Deutsche Ltädtebilder .
(Unber . Nachdr, oerB .)

Heilbronn am Neckar.
Von Robert Bauer .

Heilbrcnn hat mich sehr interesiiert , sowohl wegen seiner
offenen, fruchtbaren , wohlgebauten Lage, als auch wegen des
Wohlstandes de: Bürger und der guten Administration ihrer

stellten sich , nach der „N. B . Land .-Ztg .
"

, als eine Tat heraus ,
die auf eine durch Alkoholgennß erzeugte übermütige Stim¬
mung zurückzuführen ist . Äußer den beiden ertrunkenen Ar¬
beitern unternahm noch , wie ebenfalls bereits mitgeteilt , ein
Dritter mit ihnen das kühne Wagnis , den Rhein an der
Militärbadeanstalt nachts zu durchschwimmen . Tatsächlich ge¬
langten sie ans Ludwigshafener Ufer . Beim Retourschwim¬
men mutzten sie eine Strecke weiter oben ins Wasser gehen ,
um wieder an dem Ausgangspunkte ihrer Tour anzukommen.
Sie gerieten jedoch in eine starke Strömung ; man hörte lau¬
tes Schreien aus dem Wasser , dann wurde cs still. Rur einer
vermochte sich herüber zu retten , die anderen beiden ertran¬
ken. Auf die Kleider des einen legte der mit dem Leben
Davongekommene einen Zettel mit dessen Personalien . Bis
jetzt sind die Leichen der beiden Ertrunkenen noch nicht ge¬
landet .

A Heidelberg , 3 . Juni . Der bekannte, von hier gebürtige , ame¬
rikanische Millionär Nathan Etrauh , desien humanitäre Bestrebun¬
gen, besonders auf dem Gebiete der Tuberkulose, auch in Europa ,
speziell hier in Heidelberg , bekannt sind , ist von Bord des Cunard -
dampsers ..Caronia "

, auf dem er die Ueberfahrt mitgemacht hatte , in
Newyork schwer erkrankt, an Land gebracht worden . Bei dem Ein¬
treffen der Nachricht von dem Tode seines Bruders , der mit der
„Titanic " unterging , erkrankte Strauß schwer und hat sich nicht wie¬
der erholt . Die Acrzte haben ihn jetzt aufgegeben.

* Heidelberg, 3 . Juni . Gestern abend stürzte sich ein
15 Jahre altes Mädchen aus dem vierten Stock eines Hauses
in der Ladenburgcrstratze und trug schwere Verletzungen des
Rückgrats davon . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

ft) Adelsheim , 3 . Juni . Am Sonntag feierte der hiesige Turn »
verein sein 8v jähriges Jubiläum , verbunden mit dem diesjährigen
Bezirksturnsest des Ostbczirks vom Main - Neckar -Turngau . Am Vor¬
abend fand im Gasthaus „zur Linde" das Festbankett statt , welches in
der schönsten Weise verlief . Am Morgen des eigentlichen Festtages
stellten sich etwa 130 Turner zum Wettkampfe ein . Die turnerischen
Leistungen waren durchweg befriedigend . Nach Beendigung des Wett¬
kampfes, etwa gegen 12 Uhr , begaben sich die Vereine in die ihnen
zugewi'esenen Lokale. Nachmittags 2V '■ Uhr fand der Feftzug durch die
Stadt nach dem Festplatze , gegenüber der Brauerei Willig , statt ; es
nahmon daran 30 Vereine teil . Auf dem Festplatze angekommen,
wurden unter der Leitung des Gauturnwartes Eiermann -Eberbach und
des Bezirksturnwartes Wittmann -Buchen mit etwa 120 Turnern die
Freiübungen mit schneidiger Weise ausgeführt . Hierauf hieß der Vor¬
stand vom festgebenden Verein , Ernst Graf , die Turner und Festgäste
herzlich willkommen. Die Festrede hielt Bürgermeister Gerner ; sie
wurde mit großem Beifall ausgenommen. Nachdem die Festjungfrau
Emma Hüttig eine von den Damen des Turnvereins gestiftete schöne
Fahnenschlekfe überreicht hatte , hielt der Gauturnwart Eiermann -
Eberbach eine schwungvolle Rede . Sodann wurde gegen 5 Uhr die
Preisoerteilnng vorgenommen . Der Festball am Abend im „Deutschen
Kaiser" war sehr gut besucht . Moniag nachmittag wurde das Fest mit
einem allgemeinen Volksfest, verbunden mit Zöglings -Wctturnen ,
würdig abgeschlossen .

©* Wertheim , 3 . Juni . In der nächsten Woche findet hier
der 45. Berbandstag der „llnterbadischen Kreditgenossen-
schaften " statt .

# Rastatt , 3 . Juni . Der Bürgerausschutz wird sich in
seiner nächsten Sitzung u . a . auch mit dem Dienstoertrag des
neugewählten Bürgermeisters Renner zu beschäftigen haben.
Für die erste Wahlperiode (9 Jahre ) soll der neue Bürger¬
meister ein Jahresgehalt von 10 000 Mark beziehen. Im Falle
der Nichtwiederwahl nach abgelaufener Wahlperiode erhält
der Bürgermeister einen Ruhegehalt , berechnet von der Ver¬
leihung der Beamtcneigenschaft im staatlichen , Dienst, d . i . von
1897 an .

T . Nruenburg (A . Müllheim ) , 3 . Juni . Aus Anlaß seines
fünfzigjährigen Stiftungsfestes veranstaltete der Manner¬
gesangverein ein Sängerfest , an welchem sich Gesangvereine
aus dem ganzen Markgräflerland , aus dem benachbarten Elsaß
und der Schweiz eingefunden hatten . Neuenburg hatte sich zu
Ehren oer Gäste festlich bekränzt und beflaggt , und trotz des
etwas , zweifelhaften Wetters hatte sich eine gewaltige Be¬
sucherzahl eingefunden . Im Eesangswettstreit matzen sich 36
Vereine . Den Ehrenpreis des Erotzherzogs erhielt der Män¬
nergesangverein Kandern . Weitere 14 Vereine erhielten eben¬
falls Ehrenpreise . Erste Preise erhielten 13 Vereine , zweite
11 Vereine .

v Lörrach, 3 . Jan . Am Sonntag , den 8 . Juni , begeht der Turn¬
verein Lörrach e . B . von 1882 sein goldenes Jubelscst . Nach einer
Vorfeier am Samstag abend findet am Sonntag , nachmittags 2 !4 Uhr
beginnend , auf dem Schützsnhausplatz der eigentliche Festakt, verbun¬
den mit Fahnenweihe , statt . Neben Vorführungen der einzelnen
Turnabteilungen — Zöglings - , Männer - , Damenriege — wird hier
zum erstenmal im Markgräfler Turngau ein Sonder -Wetturncn abge¬
halten , wobei sich die besten Turner des Gaus an den verschiedenen
Geräten des Kunstturnens und in den volkstümlichen Uebungcn messen
werden. Zum Schluß wird der vom Turnverein Lörrach auf dem eid¬
genössischen Turnfest in Basel voriges Jahr mit großem Erfolg auf -

Vorgesetzten .
" Dieses Urteil über Heilbronn ist mehr als

hundert Jahre alt ; kein Geringerer als Goethe hat das Lob
gesungen, als er im August 1797 auf einer Reife nach der
Schweiz einige Tage in der alten Reckarstadt verweilte , rm
gleichen Haufe, in der altberühmten „Sonne "

, da vor Jahren
vor ihm ein gleich Großer ein ebenso freundliches Bekenntnis
über Heilbronn abgelegt hatte - Schiller , der 1793 mehrere
Wochen in Heilbronn Äufenthalt nahm und in einem Schrei¬
ben an den Bürgermeister n . Wacks „die schöne , fruchtbare
Gegend , die Blüte des Gemeinwesens unter dem Einfluß
einer aufgeklärten Regierung und im Genuß einer anstän¬
digen Freiheit , sowie die Kultur der Sitten " rühmre und sich,
wie Goethe, damit eine Erinnerung in Heilbronn schuf , diü
furch zwei Gedenktafeln auch in Erz feftgehalten ist .

Und heute trifft dieses Urteil der beiden deutschen Dich¬
ter -Koryphäen noch ebenso zu . Nicht allein mit Bezug aus
die Lage Heilbronns , die ja unveränderlich schön ist im
Kranze sanft ansteigender , rebenbewachsener Höhen, am schiff -
befahrenen Neckar , der hier aus den Bergen heraustritt in
die breite Ebene , neben den nach fünf Richtungen auslaufcn -
den Eisenbahnlinien die Hauptoerkehrsadec für den Großver-
kehr Heilbronns . Seit 1878 ist er mit Schleppschiffen , seit
1836 schon mit regelrechten Perionenschiffen — mit späterer
Unterbrechung — befahren , und er wird , wenn die groß¬
zügigen Schifsahrtsviäne der Neuzeit verwirklicht sein wer»
den, den direkten Anschluß vermitteln an den Rhein - und
Seeverkehr und damit an den Weltseehandel .

Urkundlich wird Heilbronn erstmals erwähnt 740 als
villa . Helibrnnna , als eine königliche Pfalz , die 1220 an
den Deutschorden kam , schon damals „eine feste Stadt "

, mit
Verfasiung und Stadtrecht ausgestattet . Im Jahre 1360
Reichsstadt, erwarb es 1464 die völlige Unabhängigkeit und
Reichsunmittelbarkeit , die erst durch dis Eroberungszüge eines
Napoleon I . 7hr Ende rinden sollte durch Uebergang an

geführte Hotzentanz noch einmal getanzt werden . Zu den Veranstal¬
tungen ist jedermann höflich eingeladcn .

kc . Haltingen (A . Lörrach) , 3 . Juni . Eine letzte Woche int
Rathaus stattgefundene Versammlung zwecks Errichtung einer
Gartenstadt brachte ein günstiges Resultat . Von 12 Grund¬
besitzern wurden bereits zustimmende Erklärungen abgegeben,
sodaß die Sache in Fluß kommen dürste .

© St . Blasien , 3 . Juni . In feierlicher Weise erfolgte anr
Sonntag durch Erzbischof Dr . Rörber die Einweihung der reno¬
vierten und neuausgestatteten Kirche von Et . Blasien , die zu
den schönsten Gotteshäusern Deutschlands zu zählen ist . Mit
einem Aufwand von einer Viertelmillion Mark war die
Restauration des Inneren der Kirche innerhalb zweier Jahre
durchgeführt worden . Dem Erzbischof wurde am Vorabend der
Einweihung eine Serenade dargebracht .

d Schluchsee (A . St . Blasien ) , 3 . Juni . Der bekannte
Fischzüchter Alex. Mahler zum „Seebof " ließ , letzter Tage
1888 Stück 30—35 Zentimeter lange Aale , bezogen von Hugo
Stöckmann-Boitzenburg a . d . Elbe , einlegen . Die Tiere find
trotz der Reise in einfacher aber sinnreicher Verpackung sehr
gut angekommen, 6000 Regenbogen -Forellen werden nächstens
auch eingelegt werden . Aale , bezogen von Hüningen , gediehen
gut . Es wurden letztes Jahr einige schwere Tiere gefangen.Das Ergebnis der Hechtbrut ist dieses Jahr etwa 3500 Stück.

Vom Oetigheimer Naturtheater .
-f Oetigheim (2t . Rastatt ) , 3 . Juni . Der Besuch der Tellaussüh.

rung war trotz des zweifelhaften Weiters am letzten Sonntag ein
enormer , so daß das Spiel wiederum nahezu ausverkaust war . Die
während des Spiels einsetzenden starken Gewitterregen fielen derart
günstig während der Jnnenszenen und in die Pause , daß das Spiel
nicht merklich beeinträchtigt wurde . Die solide Anlage des Zuschauer¬
raumes bewährte sich glänzend , so daß das Spiel auch bei zweifelhaf¬
tem Wetter unbedenklich besucht werden kann . Szenerie und Spiel
fanden mächtigen Beifall . Die blühenden Akazien mit ihren weiß-
gelben Blütentrauben gaben dem Bild einen ungemein anziehenden
und lieblichen Charakter , wodurch die Oetigheimer Naturbühne gerade
jetzt im Höhepunkt ihrer Schönheit steht. Unter anderem war das
Spiel auch von Exzellenz Dr . Bürklin mit Gemahlin besucht . Für
die nächsten Spieltage sind schon eine Reihe von Vereinen , zum Teil
aus weiter Ferne , angemeldet , so daß ein gesteigerter Besuch von
Spieltag zu Spieltag zu erwarten ist. Man kann heute schon sagen ,
daß die Wahl des Tell im Jubiläumsjahr 1913 wieder ein glücklicher
Griff war .

Zum Rücktritt des Freiburger Oberbürgermeisters
Dr. Winterer .

© Freiburg, 3 . Juni . Wie der „Frbg. Ztg .
" mitgetcilt wird, hat

der Eroßherzog von Baden dem Oberbürgermeister Dr . Winterer aus
Anlaß seines 25 jährigen Amtsjubiläums als Oberbürgermeister von
Freiburg den Stern zum Kommandeurkrertz mit Eichenlaub des
Orden vom Zähringer Löwen verliehen und '

ihm dabei ein Begleit¬
schreiben folgenden Inhalts zugehen lassen :

Lieber Oberbürgermeister Winterer !
Es ist mir ein warmes Anliegen , die Tage , in denen Sie das

25jährige Amtsjubiläum als Oberbürgermeister von Freiburg be¬
gehen und stch gleichzeitig anschicken, aus diesem Amt zu scheide»,
nicht vorübergehen zu lassen , ohne Ihnen in besonderer Weise meine
hohe Anerkennung und meine herzliche Dankbarkeit kundzugeben. Sie
wissen aus unseren langjährigen und manchfachen persönlichen Be¬
ziehungen, daß ich Ihre Tätigkeit an der Spitze der Stadt Freiburg
stets mit großem Jntereffe verfolgt habe . Ich kann deshalb aus
Grund eigener Beobachtung die Ueberzeugung aussprechen, daß die
staunenswerte Entwicklung Freiburgs in den letzten Jahrzehnte »
Ihrer weitausschauenden , tatkräftigen Initiative und Ihrer sicheren,
klugen Führung zu danken ist . Bon Herzen freue ich mich zu sehen,
daß Ihre Erfolge von Ihren Mitbürgern rückhaltlos und dankbar
anerkannt werden , und daß Ihnen so die Befriedigung gewährt wird,
die der Arbeit schönsten Lohn bildet .

Um Jhn -n ein äußeres Zeichen meiner landesherrlichen An¬
erkennung der ausgezeichneten Verdienste zu gewähren , die Sie so¬
wohl als Stadthaupt, wie auch auf anderen Gebieten des öffent¬
lichen Lebens sich erworben haben , verleihe ich Ihnen hiermit den
Stern zum Kommandeurkreuz mit Eichenlaub meines Ordens vom
Zähringer Löwen. Ich hoffe , daß es Ihnen vergönnt fein möge, nocheine lange Reihe von Jahren sich Ihrer Lebensarbeit zu freuen. Mit
diesem Wunsche verbleibe ich

Ihr wohlgeneigter
Friedrich , Großherzog.

Uon der Luflschisfahrt.
llci Hamburg , 3 . Juni . (Tel .) Das Luftschiff „Hansa" ist von

Berlin kommend heute vormittag um 8 Uhr 45 Min . auf dem Flugplatz
Fuhlsbüttel eingetroffen . Das Luftschiff hielt sich wegen undurchsich¬
tiger Luft einige Zeit über Hamburg auf .

— Gotha , 3. Juni . (Tel .) Das Luftschiff „Z . 4", das seit un¬
gefähr vier Wochen hier weilt , stiegt heute morgen 3£5 Uhr zu einer
llebungsfahrt . mit unbekanntem Ziele auf . Es passierte Erfurt um

Württemberg (1802) , das bald danach Königreich wurds
(1806 ) .

Die nahezu 1300iährige Geschichte von Heilbronn hat
tiefe Spuren in das Antlitz der Stadt gegraben . Zwar , der
alte Wartbergturm und das benachbarte Böckinger Kastell
führen ihre Existenz noch weiter zurück : von der Höhe des
Wartbergs haben die Römer einst Ausguck gehalten über ein
weites Gebiet , und am Neckar drunten hat ein Kastell deck
Flußübergang gesichert. Im Staotbilde selbst ist die älteste
Anlage das Deutjchordcnshaus , im Laufe der Jahrhunderts
zu einem ansehnlichen Eebäudekomplex erweitert , in dem be«
sonders ein rechtwinkeliger Erker von 1548 und ein polygoner
Erker von 1566 als Perlen der Renaisiance erhalten sind-
Kaiser , Könige , Fürsten und andere Große hat das Deutsch-
baus in feine wuchtigen Mauern ausgenommen : hier wurde
:m 30jährigen Krieg der „Heilbronner Vertrag " geschlossen
(1633) , der ein schwedisch -süddeutsches Bündnis mit Oxen-
ftierna als Leiter und ein französisch -schwedisches Bündnis zu«
stände brachte; hier hat 1648 Turenne , 1704 König Josef,
1734 Prinz Eugen , Herzog Karl von Württemberg , 1744 Kai¬
ser Karl VII . , Kaiser Franz und Erzherzog Karl oeherbergt
und mit und nach ihnen viele andere Große. Ist so das
Deutschhaus der geschichtliche Mittelpunkt für Heilbronn , so
ist sein natürliches Zentrum sein Marktplatz , desien ruhige Ab¬
geschlossenheit , geschaffen durch die im Rechteck ihn einfassen -
den Häuser in alter Bauart , den Besucher um Jahrhundert «
zurückzuversetzen vermag. In breiter Front nimmt die nörd¬
liche Seite das Rathaus ein . ein prächtiger Renaisianceback
mit hohem, abgewalmtem , von zierlichen Dachreitern gekrön¬
tem Dach und mit hohem Aufbau für eine historische Uhr , ack
der Widder , Hahn und Engel sich in die Ankündigung der
Stunden teilen . Dem Erdgeschoß ist ein Arkadenbau vorge¬
lagert mit der .. langen Bank"

, die aus einem 7y > Mete«
langen Sandstein in einem Stück gehauen ist. Dem Uatha ---»
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Nr . 251 Abendblatt. Dienstag, den 3. Juni ISIS. D a d t f ty e $ ttfftc Leite 8
•j/ 06 llh », Weimar um 6 Uhr , überflog Jena um 6 Uhr SO Min .,machte eine Schleifenfahrt über der Stadt und entschwand dann in
nordwestlicher Richtung über dem Forst .

# Paris , 3 . Juni . (Tel .) Der Militärflieger Leutnant Uberthier
erlitt in den letzten Wochen während seiner Flüge mehrere Unfälle , die
nur dank seiner Geistesgegenwart harmlos verliefen . Die Unter¬
suchung ergab , datz das Flugzeug Uberthiers von einem bisher unbe¬
kannten Uebeltät « sabotiert worden war . Uberthier , seine Frau und
seine Mutter hatten in der letzten Zeit wiederholt Drohbriefe erhalten .

Vermischtes.
= Berlin » 3 . Juni . (Tel . ) . In dem Vorort Lichtenberg

ist heute vormittag die unverehelichte Margarete Erosie in
ihrer Wohnung im Bett erdrosielt aufgefunden worden . Die
Leiche mutz schon seit mehreren Tagen dort gelegen haben .
Der Mord dürste in der Nacht vom Samstag zum Sonntag
begangen worden sein . Der Täter ist noch nicht festgestellt .
Die Polizei hat eine Belohnung von 1806 Mark ausgesetzt .= Templin (b . Potsdam ) , 3 . Juni . Zu Ehren der auf dem hiesi¬
gen Friedhof bestatteten Mecklenburgerin Auguste Krüger , die als
August Lübeck freiwillig beim Kolbergfchen Grenadierregiment ein¬
getreten und bei Eroß -Beeren und Dennewitz schwer verwundet worden
war , fand eine Jahrhundert - Gedächtnisfeier statt . Der Grotzherzog
von Mecklenburg - Strelitz entsandte seinen Flügeladjutanten mit eine :
Kranzspende .

= Trier , 3. Juni . (Frkftr . Ztg .) Wegen fortwährender Erd .
rutsche infolge des Bahnbaus Bitburg -Trier muhte neuerdings auch
die Schule des Ortes Metzdorf geräumt werden . Das ganze
Dorf ist stark gefährdet .

1= Kreuznach , 3 . Juni . ( Tel .) Der 28jährige schwermütige
Kaplan Gries wurde als Leiche aus der Nahe gezogen .= Rom , 3. Juni . (Tel . ) Der italienische Chevauxleger -
Leutnant Fibileck , der Sohn eines feit vierzig Jahren in
Italien ansässigen deutschen Arztes , und die zwanzigjährige
Tochter eines Arbeiters verübten in Portodanzio gemeinsam
Selbstmord , da der Verehelichung unüberwindliche Hindernisse
entgegenstanden .

= ' Petersburg , 3 . Juni . (Tel .) Nach einer Meldung aus
Saratow sind durch Erdrutsch am Scholberg 35 Häuser ein¬
gestürzt . 300 Häuser wurden schwer beschädigt . Tausend
Familien sind obdachlos .

h<i Newyork , 3 . Juni . Die „Times " meldet von hier : Die
Kommission der Stadträte hat in der Angelegenheit der Mord¬
affäre des ermordeten deutschen Spielsaalbesitzers Rosenthal
eine Untersuchung über das Verhalten der Polizei angestellt
und ihren Bericht nun fertiggestellt . In diesem wird die Ent¬
lassung des Polizeichefs Waldow gefordert und gesagt , datz
allein dessen Unfähigkeit die sämtlichen Unregelmäßigkeiten
möglich gemacht habe . _
Ziehung der Prentz.- Süddeutschen Klafsenlotterie.

= : Berlin . Z . Juni . In der heutigen Vormittags -Ziehung der
Preutzssch-Süddeutschen Klasseniötterie fielen 15 000 Mark auf 100 320,10 000 Mark auf 111757 , je 5000 Mark auf 118109 , 123 429, 169 407
und 208 988, je 3000 Mark auf 1262 , 7178 , 16 211, 21211 , 23169 .35 340, 41950 , 47 581 , 56 518 , 72 770, 98 845 , 99 745, 114 280, 116 378,
121 557, 123 617, 124 057 , 125 632 , 127 033, 141 048, 141121 , 176 874,187 238 , 190 284, 204 368 , 209 682 , 211422 , 211653 , 212 944, 222 793,und 224 975.

Schweres Unwetter in München .
M München , 3 . Juni . (Tel . ) Ein heute nacht nieder¬

gegangenes Unwetter hat einen katastrophalen Schaden an¬
gerichtet . Im westlichen Stadtteil fiel 20 Minuten lang der
Hagel in hühnereigrotzen Stücken . Die Wirkung war grauen¬
haft . Alle an der Wetterseite gelegenen Fenster wurden zer¬
trümmert , verschiedene Künstler -Ateliers zerstört .

In der St . Hubertuskirche wurden die großen Fenster
eingeschlagen . Alle Gemüse - und Obstgärten sind vollständig
vernichtet . Die Wucht der Hagelkörner zertrümmerte auch die
Gaslaternen und verlöschte das Licht , sodatz auf weite Strecken
hin tiefe Finsternis herrschte .

Fenster der elektrischen Straßenbahn wurden ebenfalls' eingeschlagen . Riesigen Schaden richtete der Einbruch der
Wassermassen an . Die Feuerwehr wurde wegen der zahllosen
Wasserschäden andauernd um Hilfe angegangen . Mehr als
zwei Stunden lang war der Feuertelegraph in ständiger
Funktion .

In den Vahn -Unterfahrten bildeten sich große Seen . Das
Hagelwetter zerschlug an der Max II -Kaserne sämtliche Fen¬
sterscheiben und richtete auch sonst große Verwüstungen an .
Die Eismassen lagen 12—15 Zentimeter hoch . Die „Augsb .
Abendztg .

" stellt den angerichteten Schaden jenem der Unwet¬
ter -Katastrophe von 1905 und 1908 gleich .

Letzte Telegramme
der „ß «bischer, Presse".

—- Berlin , 3. Juni . Der Kaiser und die Kaiserin sind
heute vormittag um 10.24 Uhr vom Stettiner Bahnhof noch
Eilbeck zur Besichtigung des Kinderheims abgereist .

— Stratzburg , 3 . Juni . Das Generalkommando des 15. Armee¬
korps hat den Militärpersonen des Korpsbereiches das Halten der
. Straßburger Neuen Zeitung " (das Organ der Fort¬
schrittlichen Volkspartei in Stratzburg ) verboten . Der Grund zu die¬
ser Verfügung ist in der abfälligen Kritik zu suchen , die das Blatt
über einen jüngst in der verkehrsreichen Mittagsstunde vom komman¬
dierenden General am Broglie -Platz abgenommenen Vorbeimarsch
einrückender Artillerie gebracht hatte. Der Vorfall hat auch eine In¬
terpellation in der 2 . Kammer des elsatz - lothringischen Landtags ver¬
anlaßt .

— Budapest , 3 . Juni . Der Gerichtshof hat den oppositionel¬
len Abgeordneten Desy von der Anklage der Beleidigung des
Ministerpräsidenten Lukacs frei gesprochen . Der Staats¬
anwalt meldete die Nichtigkeitsbeschwerde an . Zahlreiche An¬
hänger der Opposition , die sich vor dem Eerichtsgebäude an¬
gesammelt halten , veranstalteten stürmische Kundgebungen .= Paris , 3 . Juni . Auf Einladung des Senators und Deputier¬
ten , sowie des Fremdenverkehrsvereins und der Handelskammer des
Departements Haute -Vienne , beschloß der Präsident der Republik
Poincarä, die Stadt Limoges dennoch zu besuchen, obwohl ihr sozialisti¬
sch« Eemeinderat (wie in letzter Morgenausgabe berichtet ) , es kürzlich
abgelehnt hatte, den Präsidenten zu empfangen . Poincars erklärte
demPräfekten des Departements Haute -Vienne und dem Deputierten
von Limoges , niemand könne ihn hindern , nach Limoges zu kommen,
dnn es gebe keine Stadt in Frankreich , die der Präsident nicht betreten
könnte . Die Sozialdemokraten würden sich hoffentlich vor Augen
halten , daß er als Staatsoberhaupt über dem Parteigetriebe stehe.

- Paris , 3. Juni . (Frkf . Een . -Anz .) Die Blätter melden ,
daß der neue französische Panzerkreuzer „Charlemagne " wieder
ins Dock zurückgebracht werden mußte , da die Probefahrt ergab ,
daß der Schwerpunkt des Schiffes vollständig verscho ,
ben ist. Der Kreuzer neigte sich so stark nach der Seite , daß
die Besatzung sich kaum auf Deck halten konnte . Man befürchtete ,
daß das Schiff sänke . _

Zum Regierungsjubiläum des Kaisers .
t— Berlin , 2. Juni . Unter den Gratulanten zum Regic -

rungsjubiläum wird sich auch eine Deputation der deutschen
technischen Hochschulen befinden . Diese beabsichtigen , dem
Kaiser eine Tabula gratulatoria überreichen zu lassen . Dabei
wird der Sprecher dem Kaiser Mitteilen , daß die 11 deutschen
technischen Hochschulen ihn zum Dr . ing . h . c . ernannt haben .

Ein unbegründetes Gerücht .
□ Berlin , 3 . Juni . (Information unserer Berliner

Redaktion .) Die durch die Presse gehende Mitteilung , daß der
Wehrbeitrag auf einer ganz neuen Basis aufgebaut werden
solle , und daß dafür das Reichsschatzamt neue Berechnungen
gemacht habe , wird uns von zuständiger Seite als unbegründet
bezeichnet . Die Bundesratsvertreter werden sich vielmehr be ,
mühen , die Kommission für die Regierungsvorlage zu gewin¬
nen , weil diese den benötigten Ertrag von einer Milliarde fü »
die einmaligen Mehrausgaben sicherzustellen imstande ist
Sollte aber die Kommission anstatt der jetzigen unzulänglichen
Staffelsätze neue vorschlagen , so wird der Bundesrat auch diese
prüfen und sich eventuell zu eigen machen , d . h . unter der Vor¬
aussetzung , daß die ausgleichende Gerechtigkeit nicht zu kurz
kommt und ein Ertrag von einer Milliarde zu erhoffen ist .

Zum Verrat des Obersten Redl .
= Wien, 3 . Juni . Gestern fanden am Grabe des Obersten Redl

Demonstrationen statt. Die Angehörigen jener Personen, die in der¬
selben Erabreihe beerdigt sind, protestierten lärmend dagegen , datz
dieser Verrät« dort ruhe . Sie begaben sich zur Friedhofsverwaltung,
wo ihr Sprecher sagte : „Wenn es sich um einen Selbstmörder handelte ,
der aus Not in den Tod gegangen , würden wir für sein Seelenheil
beten . Wir wollen aber nicht, datz neben unseren Lieben ein Mann
beerdigt ist, der sich dem Henkertode durch Selbstmord entzogen hat .
Das Grab wurde von den Leuten beschädigt und die Friedhofswächter
hatten Mühe , die Ruhe wieder herzustellen .

— Wien, 2 . Juni . Zur Affäre Redl berichtet ein hiesiges Blatt ,
oatz vor einiger Zeit eine elegante jung ; Russin sich hier in Wien
eine Wohnung in einem neuen Hause gemietet habe und häufig den
Besuch eines Generalstabsoffiziers empfing , der Oberst Redl gewesen
sein soll . Er erschien gewöhnlich immer gegen 10 Uhr abends . Am
Tage seines Selbstmordes verließ die Russin plötzlich mit ihrer Be -

gegenüber ragt die St . Kilianskirche empor , flankiert vom !
Kiliansturm , von 1013—1510 erbaut und entsprechend der
langen Bauzeit eine Sammlung verschiedenster Stilarten ,
aber doch ein schönes Denkmal altdeutscher Baukunst , im In¬
nern einen berühmten Hochaltar , eine Schnitzerei aus dem
15 . Jahrhundert . Weiterhin am Marktplatz das Kätchenhaus ,
wohl eines der ältesten Gebäude der Stadt , das durch Kleists
„ Kätchsn von Heilbronn " zur besonderen Berühmtheit ge¬
kommen ist . Von diesen und weiteren Baudenkmälern aus
alter Zeit umgeben , mitten auf dem Marktplatz , hat die
Stadt einem neuzeitlichen Erfinder ein Denkmal gesetzt , ihrek
größten Sohne Robert Mayer , dem Entdecker der Mechanik
der Wärnie , dessen Geburtshaus ttu „Kirckchöfle" durch eins
eherne Tafel gekennzeichnet ist . Unter der Kilianskirck >e her¬
vor sprudelt der „heilige Bronnen "

, jetzt Kiliansbruunen ge¬
nannt , das alte Wahrzeichen der Stadt , an den sich der schöne
Kinderglaube knüpft , daß das junge Heilbronner Geschlecht
aus seiner Tiefe heraussteigt . Die heutige Zeit will freilich
von diesem Glauben nichts mehr wissen ; sie hastet und jagt
im schweren Kampf ums Dasein über manch Altes und Schö¬
nes hinweg . Sic hat die einstigen Wallgräben der Stadt
zu Vauterrain ausgesüllt und neue Stadtteile geschaffen ; sie
hat die gebuckelte Stadtmauer umgelegt bis , auf einen klei¬
nen Rest am Ufer des Neckar entlang , der stromab von dem
runden Bollwerksturm . stromauf von dem viereckigen Götzcn-
turm flankiert wird , letzterer das unfreiwillige Asyl des be¬
rühmten Ritters mit der eisernen Hand , Eötz von Berlichin -
gen , in der Pfingstnacht des Jahres 1519 . Fleißig aber îst
gesammelt worden , was aus alten und ältesten Zeiten sich
erhalten und finden ließ : im Historischen Museum sind btt
Zeugen der Vergangenheit zurück bis in die ersten Ansiede -
iungsnachweise der prähistorischen Zeit aufgestapelt ; dort liest
man wie in etnem aufgeschlagenen Buch m der Geschichte von
Heilbronn , die reich ist an Begebenheiten von Bedutung weit
über die Stadt hinaus .

Heilbronn genießt mit Recht den Ruf der ersten wärt -
tembergischrn Handelsstadt . Die Gesamtfrachten auf dem
Neckar betrugen im Jahre 1910 rund 4 Millionen Doppel -
Rentner ; das ist etwa sin Drittel des mit über 11 Millionen
Doppelzentner ermittelten Eesamtnerkehrs Heilbronns in dem
genannten Jahre , wovon 2% Millionen Doppelzentner auf
die Erzeugnisse des Heilbronner Salzwerks kommen , dessen Fi¬
xierung und Erschließung ebenfalls Heilbronner Unternehmer¬
geist zu verdanken ist . Gute alte Heilbronner Namen , die
heute noch in Firmen und Familien vertreten sind , sind mit
der Entwickelung von Handel und Industrie durch Jahrhun¬
derte verbunden ; und draußen int Ausland ist der jungc
Heilbronner Kaufmann in allen Weltteilen zu finden , als ein
Vermittler und Förderer des heimischen Handels , als ein
Pionier deutscher Kultur .

Sehr bedeutend ist in Heilbronn auch der Weinball .
Heilbronn ist heute mit über >00 Hektar Weinbergen die
größte Weinbaugemeinde Württembergs , und se - " zcugnis
genießt einen Ruf über das Land hinaus , da " ?uper ,
formation , auf der ein edler Tropfen zur Reife t.

Handel . Industrie und Wein , das sind die drei Faktoren
auf denen sich so im wesentlichen das Hellbrauner Wirtschafts¬
leben ausbaut . Wer vom Bahnhof kommend in die freund¬
liche Neckarstadt eintritt , der unisaßt von der Neckarbrücke aus
mit einem Blick das gesamte Brio : unter sich hat er den
schiffbelebtcn Fluß , über dessen Brücken sausend das Dampf ,
lvß donnert , die Nervenstränge des Handeis ; voraus blickt er
durch die geschäftsbelebte Kaiferstraßs in aas Zentrum der
Altstadt mit ihren ragenden Türmen und dem Gewirr der
hochgiebeligen Häuser , aus dem an der Flußuferseite male -
rische Motive in die Augen springen ; über dem Meer der
altersgrauen Dächer und Spitzen in weitem Umkreis der
Kranz der Berghänge , bestanden mit grünen Reben , auz
denen den arbeits - und lebensfrohen Heilbronnern auch
heuer ein reicker Segen fließen möge !

gleitung di ; Wohnung , obwohl sie die Miete bis Februar 1914 be¬
zahlt hatte . Sie erhielt fast täglich Depeschen, die nun ausblieben .

Auf der Wiener Polizeidirektion wird erklärt , datz man sich
augenblicklich mit der Aufhellung dieser geheimnisvollen Geschichte
beschäftigt , datz aber der betreffende Eeneralstabsoberst , wenn es ein
solcher gewesen ist, unter keinen Umständen der Oberst Redl gewesen
sein kann. Es dürfte sich , also wohl um eine neue sensationell »
Spionageaffäre in Oesterreich handeln .

— Wien , 3 . Juni . Die „Militärische Rundschau" dementiert
die in Zusammenhang mit der Angelegenheit Redl in der Tagespresse
aufgetauchicn Gerückte von einer beabsichtigten , oder bereits erfolg¬
ten Demission des Eeneralstabschefs Freiherrn Konrad von Hötzen-
dorff , des kommandierenden General von Prag Freiherrn von Eiesl
und sonstiger hoher militärischer Funktionäre .

Chauvinistisches Börsenmanöver in Frankreich .
DT . Paris , 3 . Juni . Eine Börfcnpanik mit Hilfe des Zeppelin «

vallons ist der neueste Trick der Makler in Nantes . Hier verbreitete
gestern nachmittag VA Uhr eine Agentur die Nachricht, ein mit elf
deutschen Offizieren besetzter Zeppelinballon sei bei Luueville ge¬
landet . Die Volksmenge habe den Ballon zerstört und ungebrannt ,die Offiziere verprügelt .

Die Nachricht verbreitete sich mit Windeseile und verursachte die
größte Bestürzung . Man sprach von einem schweren diplomatischen
Zwischenfall und einer bevorstehenden Mobilisierung . Die Aufregung
In der Stadt war panikartig . Als man in Paris weitere Einzel¬
heiten über den Zwischenfall erfahren wollte , waren die telephonische
und die telegraphische Berbindung infolge eines Gewitters gestört .
Inzwischen wurden die Bankhäuser von Nantes geradezu gestürmt » da
Hunderte vor Ausbruch eines Krieges ihre Wertpapiere verkaufen
wollten . Gegen sechs Uhr abends stellte sich endlich diese Nachricht
als eine Ente heraus .

Es ist eine Untersuchung darüber eingeleitet worden , ob ein
Spatz vorliegt , oder was wahrscheinlicher ist, ein Börsenmakler durch
Anrufen der Agenturen in Nantes die Nachricht verbreitet hat . Be¬
zeichnend ist auf alle Fälle die leichte Erregbarkeit der französischen
Bevölkerung , wenn in Nantes , also einer in Westsrankreich gelegenen
Stadt , die Nachricht von einem Zwischenfall an der Ostgrenze bereits
eine derartige Wirkung haben konnte.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Der Konflikt zwischen den Verbündeten .
hd Belgrad , 3. Juni . Der hiesige Korrespondent des . „Matin "

meldet seinem Blatte , datz er Pasitsch vor dessen Rückkehr am
Bahnhof erwartet habe und mit ihm ein längeres Gespräch führte .
Pasitsch habe eine sehr zufriedene Miene zur Schau getragen und ein
großes Bukett Blumen gebracht, das ihm Geschow übergeben hatte .
Der Korrespondent beglückwünschte den Ministerpräsidenten zu der
Ausführung seiner Mission . Pasitsch dankte und meinte , datz kein
Grund zur Beglückwünschung vorliege .

„Ich kann Ihnen zu meinem größten Bedauern, "
so sagte er»

„nicht viel mitteilen . Unsere Zusammenkunft war sehr herzlich unkt
ich bin mit ihr sehr zufrieden . In den Stunden unseres Beisammen - ,
seins haben wir alle schwebenden Fragen ernsthaft und eingehend
besprochen und wir werden sie regeln , ohne dritte Personen hinein
zu ziehen . Wir sind darüber einig , datz die Chefs der vier Balkan¬
staaten eine neue Zusammenkunft haben müssen, um zu einer defini¬
tiven Einigung zu kommen . Gewiß werden große Schwierigkeiten zu
überbrücken sein , aber unüberwindlich sind sie nicht, wenn di «
Alliierten guten Willens seien .

"
Der Korrespondent fragte , ob ein Krieg zwischen Serbien und

Bulgarien nun als ausgeschlossen zu betrachten sei . Pasitschs Antwort
lautete : „Ich hoffe es !" Der Korrespondent sagte : „In gewissen
militärischen und politischen Kreisen hegt man die Befürchtung , datz
Bulgarien die Zusammenkunft nur angenommen habe , um Zeit zu ge¬winnen und seine militärischen Vorbereitungen weiter führen zurönnen . Halten Cie diese Furcht für begründet ?" Pasitsch antwor -
rete : „Man kann nicht wissen , was die bulgarischen Staatsmänne -
senken , am allerwenigsten könne er ihre Hintergedanken erraten . Ich
hoffe aber," so meinte er, „datz wir zu einer Verständigung kommen.
Immerhin ist unsere Armee zu jeder Eventualität bereit ." Auf dit
Frage , ob die in Aussicht genommene Konferenz in Petersburg statt-,
finden werde , antwortete Pasitsch, datz hierfür wohl Belgrad öde«
Sofia in Betracht kämen . !

= Sofia , 3 . Juni . Der bulgarische Ministerpräsident Geschow
erklärte dem hiesigen Berichterstatter des „Matin " nach seiner Rück - ,kehr nach Sofia :

„Ich hoffe , datz meine Begegnung mit Pasitsch eine gewisse morn *
lisch « Entspannung herbeiführen wird . Ilm unseren guten Willen zu
bezeigen , haben wir in eine Konferenz zu Vieren eingewilligt . Es ;ist nicht unmöglich , datz sie einen Ausweg aus der kritischen Lage
findet .

"

Auf die Bemerkung , ob Pasitsch sich durch seine jüngsten Er¬
klärungen nicht zu sehr festgelegt habe , um nachgeben zu können , ant¬
wortete Geschow : „Wir können ebensowenig nachgeben.

5 Sofia , 3. Juni . (Frkf . Ztg .) Ministerpräsident
'

Geschow wurde heute nacht vom König in Audienz
empfangen ; die Unterredung dauerte zwei Stunden .

In den Kreisen der Regierungspartei erklärt man , die
Demission sei eingereicht . Ein neues Kabinett
Geschow sei ausgeschlossen . Man glaubt vielmehr , daß
Dr . D a n e w an die Spitze tritt .

M Konstantinopel , 3 . Juni . Das griechische Blatt „Amero -
liptos " erfährt von amtlicher Seite , die bulgarische Regierung
werde als ihre Vertreter den Sobranje -Präsidenten Danew und
Rsstorow hierher senden , um die schwebenden Fragen durch
direkte Verhandlungen mit der Pforte zu lösen .

erprobt von ersten Autoritäten der Me¬
dizinischen Wissenschaft , stärkt Körperund Nerven . In der Rekonvalescenz von oft überraschend günstigemEinfluß auf das Woblbefinden. Das echte Bioson, hergestellt unter

Benutzung I). II . P. 171371 , ist erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien , die Tose ca . si . kg Mk . 3.— . 2322 «

f Wasch -Anzüge 1
ZU 1 . 65 2 . 40 2 . 80 3 . 40 4 . 3 §

^
5 . 65 I

Wasch -BIusen und Hosen , garantiert waschecht. |
NMll.IIS

Teleph 2556.
Ecke

Adlerstrasse .

Geschäftliche Mitteilungen .
Spargclgcmüse in Buttersauce . Man verwendet hierzu die dün¬

neren Spargel , putzt sie , bricht sic einigemale entzwei und kocht sie in
siedendem Salzwaffer weich. Ein Stück frische , sühe Butter läßt man
mit einem Kochlöffel Mehl nur eine Minute anlaufen , rührt mit dem
Spargclwaffer eine gebundene, glatte Sauce , die mit einer Prise
Salz , einer Messerspitze seinem Zucker und etwas geriebener Muskat¬
nuß gewürzt , mit den abgegoffenen Spargeln noch einige Minuten
gekocht , dann mit Eigelb gebunden und mit einigen Tropfen Maggi 'S
Würze abgcfchmcckt wird . Kalbskoteletten sind eine passende Beigabe.
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•* — - . Karlsruhe , 3 . Juni .
0 Der Grogherzog begab sich heute mittag 12 Uhr 80

Min . in Begleitung seines Eeneraladjutanten Exz . v . Dürr
nach Bremen, um auf der Weserwerft morgen nachmittag um
8 Uhr die Taufe des großen Linienschiffes „Ersatz Weißen-
b«rg" vorzunehmen . Der Eroßherzog wird noch morgen
abend Bremen wieder verlassen und am Donnerstag früh um
8 Uhr in Karlsruhe eintreffen.

# Das Reichspostamt hat die nachstehende anerkennens¬
werte Verfügung erlaffen : „Es ist mehrfach wahrgenommen
worden, daß Schriftstücke im amtlichen Verkehr bei den Ober -
Postdirektionen wie bei den Verkehrsämtern mit Randbemer¬
kungen versehen werden , die geeignet sind, die bei der Ab-
faffung der Schriftstücke beteiligten Personen zu kränken oder
in den Augen der Beamten herabzusetzen, denen die Schrift¬
stücke zugänglich werden . Das ist nicht zu billigen. Soweit
es für notwendig erachtet wird, zur Erläuterung des Inhalts
oder als Anweisung für die Erledigung eines Schriftstückes
Randvermerke zu machen, sind diese rein sachlich zu halten.
Vorhaltungen, Belehrungen, abfällige Urteile sind nicht durch
Randbemerkungen , sondern von den zuständigen Stellen münd¬
lich oder, wo es angebracht ist, durch schriftliche Verfügungen
zum Ausdruck zu bringen.

"
# Der Ausbildung der Gemeindepolizeibedienstetenscheint

die Eroßh . Regierung näher treten zu wollen. Am 1. April
nächsten Jahres ist beabsichtigt , bei der Polizeidirektion Karls¬
ruhe einen Ausbildungskurs für Polizeibedienstete der Ge¬
meinden beginnen zu laffen , welcher, wenn die Erfahrungen
günstig sind , wiederholt werden soll. Teilnehmer müssen der
Militärpflicht genügt haben , nicht jünger als 23 und nicht
älter als 35 Jahre sein - sie müffen durch eine beim Bezirks¬
amte abzulegende mündliche und schriftliche Prüfung den Nach¬
weis erbringen, daß sie an dem Ausbildungskurs mit Erfolg
teilnehmen können . Auch der Nachweis der körperlichen Taug¬
lichkeit ist zu erbringen durch Vorlage eines ärztlichen Zeug¬
nisses. Die Ausbildung wird einen Zeitraum von 2y2 Mona¬
ten in Anspruch nehmen und den theoretischen und praktischen
Menst umfassen . Gemeinden, welche Polizeibodienstcte an
dem Kurse teilnehmen lassen wollen, müffen ihre Anmeldungen
bis 1 . Dezember 1913 bei den Bezirksämtern einreichen .

ee . 2. Feuerwehr -Führer -Kurs . In den Tagen vom 2 —4 . Juni
findet hier der 2 . Feuerwehr -Führer -Kurs statt , der von 80 Offizieren
der Feuerwehren des Landes beschickt ist . Nach den guten Ergebnissen,
welche beim 1 . Führerkurs in Freiburg erzielt wurden , war es zwei¬
felsohne , daß dem 1. Kurs noch weitere folgen werden. Bereits am
Sonntag abend nahm die Veranstaltung ihren Anfang . Um 7 Uhr
mußten die Kursteilnehmer im Saale der Restauration „Ziegler " an -
treten , wo die Teilnehmerliste festgestellt und den Leuten die Quar¬
tiere zugewiesen wurden . Außer dem Präsidenten Müller - Säckingenwar auch Herr Kommandant Hauser-Freiburg anwesend, ferner waren
Oberkommandant Heutzer -Karlsruhe sowie die Instruktoren für die
einzelnen Züge erschienen . Präsident Müller begrüßte die Kursteil¬
nehmer und wies auf die Notwendigkeit hin , daß die angegebenen
Zeiten im Dienstausteilen streng eingehalten werden müssen bei der
Kürze der Zeit . Hierauf erfolgte die Einteilung in Zügen . Oberkom-
Mandant Heußer begrüßte namens des hiesigen Korps die Kursteilneh¬mer und prieß den guten Geist, der die Kameraden hierhergeführt
habe . Er gab dem Wunsche Ausdruck , daß beim Weggang von hierdie Kameraden der gleich gute Korpsgeist beseelen möge. Um M>S Uhr
fand dann ein gemeinschaftliches Abendessen statt , wie überhaupt alle
Mahlzeiten gemeinschaftlich eingenommen werden . Am Montag früh'%7 Uhr begann auf dem Platze Wilhelmstraße , früher Billig u .
Zoller , das lleben , und da mit Ausnhme der Frühstücks - Mittags - und
Vesperpause die Kursteilnehmer von früh %7 Uhr bis Abends 7 Uhrin Anspruch genommen waren , so ist es begreiflich, daß auch der Ruhe
Rechnung getragen werden muß . Es sind diese Führerkurse seitensdes Landesverbandes und mit Unterstützung der Landesfeuerwehr -
unterstützungskaffe und der Feuerwehr -Krersverbände , die jedem Teil¬
nehmer des Kreises eine Tagcsgebühr gewährt , eingerichtet worden,um nach und nach ein einheitliches Exerzier -Reglement einzuführen .Die bis jetzt erzielten Erfolge dürfen gute genannt werden . Nach den
Hebungen fand im Saale des Arbeiterbildungsvereins Instruktionüber Organisation und Verwaltungswesen durch Prä .iven : Müller -
Säckingen und über Behandlung von Schläuchen und Wichtiges über
Brandtaktik durch Kommandant Hauser-Freiburg statt . Am Nach¬
mittag wurde mit Hydrant , Schläuchen und Spritzen gearbeitet und
manches am Morgen Gehörte verwertet . Nach der Nachmittazsübung
hielt im gleichen Saale Ingenieur Bucerius vom Landes gew erbeamt
einen Vortrag über moderne Rettungsgeräte und Apparate . Die
praktischen Uebungen am Vor - und Nachmittag wurden jeweils durch
Mannschaften der hiesigen Feuerwehr vorgeführt .

# Eine deutsche Lebensrettungsgesellschaft . Bei Beginn
der heißen Jahreszeit mehren sich wieder die Berichte über die
Todesfälle durch Ertrinken . Die Ursachen liegen zum großen
Teil darin, daß so wenig Menschen imstande sind, wirklich sach¬
gemäße Hilfe zu leisten . England hat schon seit vielen Jahren

-seine Royal Life Saving -Society (Königliche Lebensrettungs-
Eesellschast) , die bereits überaus segensreich wirkt . Jetzt regt
sich auch in Deutschland der Gedanke, eine großzügige Gesell¬
schaft zum Zweck der Unterweisung und Uebung in den wich¬
tigsten Rettungsgriffen zu gründen und hat unter der Führung
des Deutschen Schwimm -Verbandes bereits greifbare Formen
angenommen. 5000 Menschen finden alljährlich im Wasser den
Tod . Diese erschreckende Zahl zu vermindern, wird Aufgabe
der Gesellschaft sein . Dieses Ziel soll erreicht werden durch
planmäßige Unterweisung in den Rettungsgriffen , Wieder¬
belebungsversuche . Vorträge, praktische Uebungen , Herausgabe
von Flugblättern , Plakaten, Merkblättern usw . Daran wer¬
den sich wie in England Prüfungen anschließen , die durch die
maßgebende schwimmsportliche Behörde , den Deutschen
Schwimmverband, unter Aussicht des Ministeriums erfolgen.
Die Gesellschaft wrrd bereits in der nächsten Woche mit einem
Aufruf hervortreten.

A Militärkonzert . Im Colosseum -Garten findet heute abend
fc Uhr ein großes Militär -Konzert , ausgcführt von der Kapelle des
1. Bad . Feld -Am.-Reg. Nr . 14 unter persönlicher Leitung des Herrn
Musikmeisters Eranzau statt . (Siehe Anzeige.)

<f> Im Stadtgarten findet morgen , Mittwoch , den 4 . Juni ,
abends 8 Uhr , ein Militär -Konzert mit billigen Eintrittspreisen statt ,
ausgeführt von der Kapelle des 1 . Bad . Leib -Drag .-Regts . Nr . 20,
unter Leitung des Königl . Obermufikmeisters Fritz Köhn.

. § Nahrungsmittelkontrolle . Im Laufe des Monats Mai wurden
4068 Kannen Milch polizeilich kontrolliert . Davon wurden in 59
Fällen Proben entnommen und an die Er . Lebensmittelprüfungs¬
station abgeliefert , welche 7 Proben als gewässert, 4 als fettarm und
8 wegen hohen Schmutzgehaltes beanstandete . Eine Milchhändlerin
wurde wegen Mitführens von Wasser bei Bedienung ihrer Kundschaft
zur Anzeige gebracht. Ferner wurden folgende Lebensmittelproben
erhoben und an die Prüfungsstation abgeliefert : Wurst 22 , Eierteig -
waren 17, Bonbons 10, Oel 8, Butter 4 , Konserven 6, Maggi 4,
Speiseeis 6 , Käse 2, Rahm 3, Gewürze 2 , Kirschwaffer 1 . Likör 1,
Kuchen 1. Mehl L Lbur/ft Aprikosen 1, Essig 1, Honig ft Honigaroma 1.

Während des Berichtsmonats wurden durch die Lebensmittelprüfungs¬
station beanstandet : 3 Proben Kirschwasser , weil sie als echtes feil¬
geboten , in Wirklichkeit aber nur Verschnitt darstellen ; 1 Probe ge¬
mahlener Bohnenkaffee, welcher nur als Kaffee-Ersatzmittel in Verkehr
gebracht weiden darf : 2 Proben Essig , weil sie eine Menge Essig-
älchen enthielten , der Vorrat wurde jeweils vernichtet : 1 Probe
Nudeln , weil sie als Eiernudeln feilgehalten wurden , jedoch künstlich
gefärbt waren ; 1 Wurstprobe . weil sie fremde Zusätze (Brot und Sem¬
mel) enthielt ; 1 Probe Käse, weil die Rinde mit Schimmelpilzen
überzogen war ; 1 Probe Honigaroma , welches aus Pflanzenextrakt
(Fenchel- und Zuckerlösung) hergcstellt war . Bei der vorgenommenen
Ladenkontrolle wurden 3 Inhaber wegen llcbertretung des Marga¬
rinegesetzes zur Anzeige gebracht. Bei der täglichen Marktkontrolle
wurden insbesondere Butter und Spargel auf ihr Gewicht geprüft ,
ohne daß Mindergewichte festgestellt werden konnten.

8 Infolge Hitzschlages fiel gestern nachmittag in der Dur¬
lacher Allee beim Schlachthof das Pferd eines Eutspächters
um . Der Vorfall hatte eine größere Menschenansammlung zur
Folge.

Z Verhaftet wurden 12 Personen , darunter ein Arbeiter aus
Langenbilau , der seinem Arbeitgeber hier Gegenstände im Werte von
275 Mark entwendete , ein Hausierer aus Nürnberg , den die Staats¬
anwaltschaft Heidelberg wegen Sittlichkeitsverbrechens verfolgt , sowie
ein 11 Jahre alter Volksschüler, welcher sich von seiner elterlichen
Wohnung heimlich entfernte und in verflossener Nacht obdachlos hier
umhertrieb .

u Ans den Nachbarländern.
i=a Ludwigshafen, 3. Juni . Gestern abend erstickten in

einem Betriebe der Badischen Anilin - und Sodafabrik bei der
Reinigung eines Keffels die beiden verheirateten Arbeiter
Paul Ottweil , 44 Jahre alt , und Philipp Schwarz , 28 Jahre
alt . Die beiden Männer, die den Boden eines geschloffenen
großen eisernen Kastens , der am oberen Deckel ein sogen .
Mannloch hat, mittelst einer Schraube aufbrechen sollten , sind ,
entgegen der Vorschrift und zuwider dem ausdrücklichen Ver¬
bot . durch das Mannloch in den Kasten hineingestiegen. Da
der Kasten als Reservoir für Spiritus gedient hatte, wurden
die Beiden offenbar durch die Spiritusdämpfe enthaltende
Luft betäubt.

e= Stuttgart , 3. Juni . (Tel.) Der außerordentliche
Kreisturntag des 11. Kreises Schwaben hatte eine Einigung
der Vereine über die Zungdeutschlandfrage nicht gebracht. Dies
gab den Anlaß zu einer Zusammenkunft von Vertretern von
Turnvereinen der Eöppinger, Eßlinger, Eroß -Stuttgarter ,
Ludwigsburger und Fildergegend. Es wurde beschloffen, den
Austritt aus der deutschen Turnerschaft demnächst zu vollziehen
und einen auf neutraler Basis sich aufbauenden unabhängigen
Turnerverband ins Leben zu rufen . Zn dieser Gründung lag
die Zustimmung von ca. 6000 Turnern vor . Am Sonntag , den
15 . Juni wird in Eannstatt die offizielle Gründung des neuen
Turnverbandes vor sich gehen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
'A Baden -Baden , 3. Juni . Am 1 . Juli wird die Operetten -

Saison unseres Städtischen Kur -Theaters ihren Anfang
nehmen und zwar wird als Eröffnungs-Vorstellung die
Operette „Der liebe Augustin " von Leo Fall gegeben . Neben
verschiedenen älteren beliebten Operetten werden dann noch
als Neuheiten „Grigri" von Paul Linke, „Die Dame in Rot"
von Robert Winterberg und die Kinopoffe „Filmzauber" fol¬
gen . Der Leiter des Kur -Theaters ist wieder Direktor S .
Heinzel, das beliebte frühere Mitglied des Karlsruher Hof¬
theaters, dessen Name eine Bürgschaft für gute Vorstellungen
bietet. Im Theater selbst werden zur Zeit Ilmarbeiten behufs
Tieferlegung des Orchesterraums vorgenommen, womit ein
lang gehegter Wunsch des Publikums in Erfüllung geht .

— 'spotte , 2. Juni . Gustav Charpentiers neue Oper „Julien "
hatte laut „Köln . Ztg .

" in der Generalprobe , die heute nachmittag in
der Opera Comique stattfand , einen bedeutenden Erfolg . Der Kom¬
ponist der „Louise" schildert in „Julien " den Helden jener Oper in
einer Reihe von Bildern , die mit überwältigender musikalischer Ge¬
staltungskraft das innere Ringen nach seinem Ideal teils auf dem
Boden der Wirklichkeit des Lebens, teils in überirdischer Symbolik
zur Darstellung bringen .

I ) . London, 3'
. „ /ri . (Privat .) Wagners großes Musikdrama

„Parsifal "
, das Rs heute noch nicht in England zur Aufführung ge¬

kommen ist , wird am 23. Juni im Londoner Coliseum in einer Reihe
von acht Bildern vorgeführt werden. Entworfen wurden diese von
Mr . Byam Shaw und das Orchester wird von Sir Henry Wood ge¬
leitet werden . Die ganze Vorstellung wird nur zwanzig Minuten
dauern und dürste den Engländern ein ungefähres Bild von Wagners
Werk geben. Frau Eosima Wagner hat der Leitung des Colifeums
die Erlaubnis zu dieser Aufführung erteilt . Folgende Szenen werden
dargestellt werden : 1 . Bild : Parsifal tötet den Schwan ; 2 . Bild :
Amfortas und der heilige Gral : 3. Bild : Parsifal wird aus dem
Gralschlosse hinausgewiesen ; 4 . Bild : Parsifal im Garten von Kling -
sors Zauberschloß; 5 . Bild : Klingsor schleudert den Speer nach Par¬
sifal ; 6 . Bild : Parsifal ergreift den Speer ; 7. Bild : Parsifal berührt
und heilt Amfortas Wunde ; 8 . Bild : Parsifal in der Eralshalle . Die
einzelnen Charaktere werden durch Londoner Künstlermodelle per¬
sonifiziert werden. Die Kostüme werden Kopien der Bayreuther sein .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrograph !«
vom 3 . Juni 1913 .

Der Charakter der Wetterlage ist im wesentlichen der gleiche ge¬blieben . Hoher Druck, der einen Kern in Westrußland aufweist, be¬
deckt noch das ganze kontinentale Europa . Die gestern vorhandenen
Unregelmäßigkeiten über dem Binnenland haben sich größtenteils
ausgeglichen und unter dem Einfluß des hohen Druckes herrscht vor¬
wiegend heiteres und namentlich im Osten sommerlich warmes
Wetter . Da das Ortsbarometcr noch gestiegen ist und die nordwest¬
liche Depression nach dem Nordmeer abzicht , so wird die Herrschaftdes hohen Druckes weiter bestehen bleiben und das vorwiegend heitere ,mäßig warme Wetter bei geringer Gewitterneigung anhalten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.
Ther -

Jum
ineter momt.

w w in C.

Abfol.
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

2 . Nachts 926 U .
3. Morg . 7-° U .
3. Mitt . 2-° U.

751 .2
752 .6
752.4

19.7
13.3
26 .2

13.4
12.9
14.7

79
82
59

NW wolkenlos
SW heiter
NNO

Höchste Temperatur am 2. Juni 24,6 Grad ; niedrigste in de
darauffolgenden Nacht 15,5 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 3 . Juni , 7 .26 früh 0,0 mn
Wetternachrichten aus dem Süden vom 3. Juni früh.

Lugano wolkig 18 Grad , Biarritz wolkig 14 Grad , Perpignan
wolkenlos 17 Grad , Nizza halb bedeckt 21 Grad , Triest wolkenlos
23 Grad , Florenz heiter 20 Grad , Rom wolkenlos 19 Grad , Cagliari
wolkenlos 21 Grad .
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Telegraphische Rnrsberichte

Juni.

78.925
20 .430
81 .025
80.775
84 675

16.20
85 .50
75.30
85 .80
38 .75

77.75
84 .50

130 .—
115 . */,
243.«/»

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred.-Akt. 196 .V,
Diskonto Kom . 182.—
Dresdner Bank —
Staatsbahn 157.—
Lombarden 26 . '/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
WcchselAmsterdl68.23Z

m Antw.-Br . 80 .483
• Italien
„ London
» Paris
» Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleons
3Z4 %Reichsanl.

Pr . Eons.
Österr . Goldr.4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank _ .Disc .-Command.182 .-
Dresdner Bank 149.V,
Österr. Länderbk.13S? /,
Rhein . Creditbk. 128 .—
Schaaffh . Bkv. 112.—
Wiener Bankv. 129 .»/,,
Ottomanenbank 126.—
Boch. Gußstahl 212.«/,
Laurahütte 169 .—
Gelsenkirchen 179.—
Harpener 187. st,

Tendenz :' ruhig .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 98 .15
3)4 % bin. 85 .80
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 98.60
5% % dto. 85 .80
4%S8. Anl. V.1901 96 .90
4% „ 1908/09 97 .—
4% „ 1911uk.1921 —. -
3 )4 % „ abg.üfl . 96. 10
3% % „ „ t JH
3 )4 % . 1892/94 85.70
8 'A % . 1900 85.70
3)4 % . 1902 84 .50
3)4 % . 1904 84,38
3 % % „ 1907 84.-
4% Rh . Hyp .-B.

Pfdbr . 1921 96 .50
3 )4 % „ 1914 85.-
4%Russ.Staatsr .

v. 1902 89 .25
4% Türk , neue 86 .—
Türk. Lose 161 .40
45LUng .Str .1910 81 .80
Südd . DiSk.-G. 112.25
Rhein . Kreditb . 128 .—
Zem. Heidelbg. 140.—

251 .5/,
14t . 6/,
121.st.

vom 3
Bad .Anil .-Sodaf .553 .—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch.-A .640 . ' /z
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 338 .75
! All .El .-G .Berlin 236 . '/,
lSchuckert Elektr .150 . st,
i M. -F . Badenia

Weinheim 142 .—
Maschfü . Durlach 137.30
M .-F. Gritzner , 276 .—
Haid u. Neu 328 .—
Karlsr . M .-F . — •—
Mot .F .OberurseI165 .—
1cI1st.-K-.Waldboi230.25
Z.-F . Waghäusel206.75
Boch. Bergb . . .212 . st,
Darp . Bergbau 187. '/,
Phon . Bergb.
Hb .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 196 . ' /,
Deutsche Bank 242 . ' ;,Disk.-Kommand.182 .
Dresdner Bank 149. V,
Staatsbahn 157. '/,Lombarden 26 . st,

Tendenz : ruhig .

(Anfanas -Kurse .l
Österr .Kred.-A. 196.st,Lerl .Handelsg . 159. ' /,
Com .-u .DiSc.-B. 107 . '/,
Darmst . Bank 115 .' /,
Heutche Bank 242. '/.
Disc . Command.179 . '/,
Dresdner Bank 149 . '/,
Balt . u. Ohio 96.35
Bochumer 211 ? /»
Laurahütte 163 . ' I,
Harpener 186. '/,

’

Tendenz : matt .
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl , 98.30
3)4 % dto. 85.60
3% dto. 75 .50
4%Preutz .Cons. 98 .30
3 )4 % dto.
3% dto.
4% Badener1901
4% . 1911
3 )4 % . 1900
3 )4 % . 1904
334% . 1907
3)4 % dto. conto . —.—
Russennoten 214.80
Osterr.Kred.-A . 197.—
Disk. -Kommand.182. ' 1,
Dresdner Bank 149 . ' /,
Nat .-B. f. Dtschl. 115 . st,
RussLSnk.f.a .Hdl.153 .10
Südd .Disk .-Ges. 112.50
Canada -Pacific 220 .50
Boch. Gußstahl 213 . '/,
Deutsch -Luxbg. 156.—
Laurahütte 164 .—
Gelsenkirchen 179.50
Harpener 187. ' /,
Phönix 252 . '/,

213.'/,
164.-
179-7»
188. ';.

85.60
75.50
97 .30
97.50

83 .75

Dynamit Trust 171.—
El. Mg . (Sdis.)
Elektr . Schtlckertl4S.90
Elektr . SjenrenS

u . Halske 215.29
Masch. Gritzner 275 .90
D. GaS -Gl.-Ges476,—
D. Waff.-Mun.60ft—
Brauerei Sinuer25ft50
P .-Ung .K.Pfdbr. 87.—
P .-Ung. fl . OBI. 87.—
4)4 % Ung. 2.-S3. —
Pritoatdiskont 5»'/,

Tendenz: ruhig.
Berlin . (Nachbörsa)
Ost. Kred.-Akt. 197,-
Berl. Hand .-Gef.15S.st,
Deutsche Bank 243 .\
Disk.-Comm . 182. '/,
Dresdner Bank149.st,
Lombarden 26.'/,
Balt. u. Ohio 97. '/.
Bochumer
Laurahütte
Gelkenkirchen
Harpener

Tendenz: fest.
W i e n (10 Uhr Vorm.)
Osterr .Kred.»A. 624.—
Länderbank 511 .—
Wien. Banktoer.
Ost.Staatsbahn 715 .50
Lombarden 12ft70
Marknoten 117 .90
Wechsel Paris 95.55
Oft. Kronenrente 83 .15
Oft. Papierrente 86 35
Ost. SWerrente 86 .55
Ung. Goldrente 100 .95
Ung.Kronenrent. 81 .90
Alpine 967.—
Skoda 842.—
Österr. Rente

Paris .
8% frz. Rente 85.32
4% Italiener
4% Spanier 89.95
4% Türken unif . 86 .80
Türkische Lose
Bangue Ottom. 64g .—
Rio Tinto 1875.0

London .
Amalgamated
Chartered ,
De Beer» LW
East Rand -iis)
GoldfieldS
RandmineS

72»/,
21-/7.2'' /-,
2”4»
6°/..7*1,

ioo »/;
Anaeonda
Atchifon conttn.

* pref. -
Chicago, Milto. 109'/,
Denver pref. 17—
LouisvilleNafhV. 135st,
Union Pacific 148' /,
U . St . Steel com. 58st,
dito pref. —
Rock Jsl . Comp. 16°/,
South .Pac .Shar . 95 */,

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal. Josef Burger , alt 20 Jahre .
Mosbach. Otto Waldbaur , Teilhaber und Redakteur der „Badischen

Neckarzeitung".
Billingen . Karl Wunderlich, 43 Jahre 11 Mon . alt . -
Konstanz. Werner Rothenhäusler , Kaufmann , 20 Jahre alt .
Konstanz. Carl Grüner , Kaufmann .

1913

LOP
Pneumatik

Die erste und seitdem die führende Marke .

Zleueingelimfene Kücher «rrd Schrifisn .
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlmlg ,

Liebermann v. Cie.. Karlsruhe.
Im Militär -Verlag von Zuckfchwerdt & Co . , Berlin -Steglitz.

Schloßstraße 41 , ist erschienen : Ratschläge und Mitteilungen für Ein »
johrig -Freiwillige des deutschen Heeres vor ihrem Diensteiutritt nebst
Anhang. Zweite , unter Berücksichtigung der neuen Wehrvorlage vom
Jahre 1912 , verbesserte Auflage . Bearbeitet von Bohsen, Haupt¬
mann u . Kompagniechef im 4 . Thurmg . Jnf .-Regt . Nr . 72 . Prei »,
1 .50 M . — Wehrpflicht und Laufbahnen im deutschen Heere nebst An,
hang Zweite , unter Berücksichtigung der neuen Wehrvorlage vom,
Jahre 1912 , verbesserte Auflage . Bearbeitet von Bohsen, Hauvtmann
und Kompagnie- Chef im 4. Thüring . Infanterie -Regiment Nr . 72.

Kleiner
"

Sprachführer von Otto Robert „Italienisch ". Preis
80 Pfg . Verlag Otto Maier , Ravensburg .

Dre Belagerungen von London 1702 , 1703 , 1704 und 1713 . Von
Emil Heuser,

'
Sauplmann a . D . Mit Festungs - und BelMerungs - ^

Plänen. Zweite, verbesserte Auflage . Gr . 8"
, 20 Bogen. Preis ge¬

bunden 6 Mark , broschiert 6 Mark . Die erste Ausgabe dieser Ver¬
öffentlichung aus der kriegsgeschichtlichen Vergangenheit einer
pfälzischen Stadt erschien 1894—96 in zwei ungebundenen Büchern
zum Preise von zusammen 9 Mk . An Stelle jener nur noch zn er¬
höhtem Preise (12 Marks, und auch da nur in ganz wenig Exemplaren
zu beziehendeu Ausgabe in zwei Bänden tritt nun die Reuausgabe
in einem Bande . Für diese Ausgabe ist ein gegen früher beträchtlich
ermäßigter Preis festgesetzt worden . Ueberdies hat der neue Text
gegen die erste Ausgabe wesentliche Verbesserungen erfahren . Verlag
Ed . Kauhlers Buchhandlung. Inh . A . Roediger , Landau (Pfalz ) .

Ostasiatische Zeitschrift. Beiträge zur Kenntnis der Kunst und
Kultur des fernen Ostens . Herausgegeben von Otto Kümmel und
William Cohn . Verlag Oesterheld u . Co ., Berlin W . 15. 2. Jahrgang .
Heft 1 . Vierteljährlich 1 Heft. Bezugspreis jährlich 30 Mark . Einzel¬
heit 8 Mark .

Der Thüringer Wald und feine Heilfaktoren . Klrmatologische,
medizinische und hygienische Beiträge von Dr . med. Bieling -Friedrich-
roda i . Thür . , Prof Dr . Caspari -Berlin , Ingenieur Dr . Dörr - Char-
lottenburg , Geh . Med.-Rat Prof . Dr . Eulenburg -Berlin , Geh Med.-Rat Prof . Dr . Franz -Berlin , Geh . Med.-Rat Prof . Dr . Hildebrand -
Berlin , Architekt Kraaz -Berlin , Geh . Reg.-Rat Prof . Lang -Hannover».Hofrat Prof . Dr . Lipliawsky-Berlin , Dr . Phil. Lippmann -Leipzig,^
Prof . Dr . Moeller-Berlin , Pros . Dr . Neuberg , Prof . Dr . Rosin-Berlin . Prof . Dr . Roth-Halle a . d . S ., Prof . Dr . Sticker-Berlin . Prof .Dr . Strubell -Dresden . Herausgegeben voni Herzoglich Sächsische«
Staatsministerium in Gotha . Verlag von Friedrich Andreas Perthes .
A . - G . in Gotüa. Preis , broschiert 6 Marft
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Dia am 1 . Juli 1913 fälligen Zinsscheine unserer Pfandbriefe und
Kommunal-Obligationen werden bereits vom 16. ds . Mts . ab ausser
an den sonstigen Einlösungsstellen auch in Karlsruhe bei :

der Rheinischen Creditbank ,
dem Bankhause Veit JL. Hombnrger ,
dem Bankhause Heinrich Müller ,
dem Bankhause Alfred Seeligmann & Co .,

eingelöst . 9225
Berlin , den 2. Juni 1913 .

Die Direktion .

Gartenbau-Verein
Karlsruhe . 5672

Mittwoch , den 4. Zm 1813. abends 8 Uhr

Militär Mrett
mit billigen Eintrittpreisen

der Kapelle des
1. W . LeiS-HW.-Aegiinenls Ar. 2«.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Kühn .

j Inhaber von Stadtgarten -Jahres -
Eintritt : \ karten und von Kartenheften 10 4

1 Sonstige Personen . . , 30 $
Programm 10 >J 9222

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

§chühk»gkjkllschajt Karlsruhe (€. | .)
Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit des Grotzherzogs .

Kommenden Samstag , de » 7. Juni , abends 8 Uhr
findet in unserem Schützenhause ein

Garten -Fest
unter gefl. Mitwirkung des Karlsruher LiederSranzes statt.

Wir beehren uns , die verehrt, aktiven und passiven Mit¬
glieder des Karlsruher Liederkranzes und unsere Mitglieder nebst
Familienangehörigen sreundlichst einzuladen.

Der Verroattrmgsral .
NB . Für Hin- und Rückfahrgelegenheit (ab Rotes Haus )

ist gesorgt . •» 9210

llacti der Uleffe
Angenehmer
Aufenthalt im i

C

„
Gefanten "

V

Mittwoch
den 4. Juni
I. I . , abends

«lJ3 Uhr:

im Saale III
bei Schrempp
Bortrag des
Herrn Pro -

feffors Dr. Gräfenhan am König!.Kadettenhaus hier über : „Vor¬
richtungen einiger Blütenpflan¬
zenhur Herbeiführungder Fremd¬
bestäubung" mit Vorführung von
Modellen und Abbildungen .

Gratisverlosung v . Topfpflanzen.
9187_ Der Vorstand .

MrtteulberMer
A« lleristell-8mw.

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch , den 4. Juni ISIS ,abends 9 Uhr :

Monats-Versammlung
im Vereinslokal „Alte Brauerei

Bischofs", Herrenstraße 10.
Ehemalige wurttemberaische Ka

valleriften behufs Aufnahme stet»willkommen. Der Vorstand .

^ fSr . Maj. Kais .
.

St 611 Martin Schröder
(Komp . v. Deutschi . Ruhm — Marsch )
Festmarsch : ÖDS6F 81688511

Um zu räumen, werden sämtliche

zu enorm billigen Preisen abgegeb,

Aiserslr . 133
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

1 Treppe hoch . 871
la Gras -Kuh -Blltter

Mädchen u . Frauen , auch Kindern ,mit dünnem , schwachem Haar , zu¬mal wenn Haarausfall , Juckreiz u.

sich einstellen, sei folgendes bewährteund billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentl. 1 mal .
Waschendes Haares mit Zuckers
fontbin . Kräutcr -Shampoon
(Pak . 20 Pf .) , daneben regelmäßiges
kräftiges Einreiben des Haar¬bodens mit Muckers Original -
Kräuter - Haarwasser ( Fl.
1 .25 u . 2 .50) u . Zuckers Spez .-Kräuter -Haarnährf ett (Do¬
se 60 Pf . ). Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Eckt bei Wilh.
Tscherning , Amalienstr . 19, C . Roth,Herrenstr . 26, O . Metzer , Wilhelm-
straße20 , Wilh . Baum , Werderstr . 27
und Hern«. Vieler , Kaiserstr . 228 ;in Mühlburg : Apotb. M. Strauß .

6e8pieI1e ? iano8
Ltrcbsl , pslissndsr . . . Mk . 300 . —
BIQthner (Tafelklavier ) . „ 300 .—
Urbas & Reishauer ■ „ 480 .—
Günther & Söhne , mahagoni „ 720 . —
Francke , nussbaum . 780 .—
RÖnfsch , schwarz . „ 800 .—

Gespielte Flügel
Westermeyer , schwarz . . Mk . 850 .—
Bechstein , schwarz . . . „ 1500 .—

Diese Instrumente waren zum Teil nur kurze Zeit
vermietet u . werden unter voller Garantie verkauft .

■— . - Günstige Bezugsbedingungen . -
Besichtigung u . Vorspiel ohne Kaufzwang .

H Maurer ^rr‘ Hoflieferant,
5 Friedrichsplatz 5 . 9214

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen. Presse"
Karlsruhe , Lammstratze lb .

Graue Haare ;
machen 10 Jahre älter. Unsere Erfindung ,

*
das gesetzf. geschützte Crinin , ist kein
Mittel , das den Besteller enttäuscht ; es
versagt nie , ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kopf- u. ßarfhaaro eine natur¬
getreue, waschechte Farbe. ? r. 3 Mrk.
Funke & Co ., Berlin SW . Y . Verhaut i. d.
uronen - Apotheke , Karlsruhe i. Bad.

Heirat .
Zwei gute Freunde in sicherer

Position , Mitte 20 , kath ., musik .,wünschen mit hübsch . , häuslich gut¬gesinnten Damen , mit Vermögen,betr . Heirat in Briefwechsel zutreten . Diskretion Ehrensache, Be¬
rufsvermittlung verbeten.

Gefl. Offerten unter Nr . B20183
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.
30 — 48866 HL Kyp .
hinter 120000 I . Hyp . . auf Renten -
haus -Restaurant , Mietw . 13 000 „L ,alsbald gesucht An 3. Stelle siebt
Großbranerei die evtl . Bürgschaftnimmt . Offert , unt . Nr . 4120a an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

M . 7558 — 8800 .—
gesucht v. pünktl . Zinszahler ausI . Htzvoth - k gegen dopp . Sicher¬heit . Angebote erbeten an Büro
Gentiter , Kaiser - Allee U5a . B20164

Sackerer % . verkaufen
In großen (4000 Einw .s Fabrik¬ort , ist schöne Bäckerei mit Fein -

bäckerci, Garten u. Mietcinnahme
umständehalber zu in billig. Preis
von 15 000 Jl mit entsprechender
Anzahlung sofort zu verkaufen.Offerten unter Nr . B19579 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Ein wenig gespieltes U

T ermisscKuhe

für

Damen und Herren
feinstes

englisches Fabrikat
in grösster Auswahl
und in allen Preislagen .

Lßw - Hoslzle
Schuhwarenhaus

Kaiserstrasse 167 .

Nachdruck verboten.

$

f i , Fr . Mcster , Jnhab.

,p ii7iii « ^ ®äb
. lill ! il/y 1 ll Akademie .Rationellst .
1

^ " ^F ^ UUUVorbereitg . f.leitende1 ** Stelluna . Prosp . grat .

Alle beschädigten Möbel
werden von tüchtig. Möbelschreinerwie neu repariert , gewichst, sowie
hochfein poliert , bei sehr billigem
Preis , im Hause oder Werkstättc.^ Werte Aufträge unt . Nr . » 20120
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.M. D.- PmiM

zahle ich demjenigen, der mir ein
fast neues Auto mit ca . 18—22 ? . 8.ermittelt , das ich preiswert kaufenkann und kaufe. Offerten sind unt .Nr . 4117a an die Exped. der „Bad.Presse" zu richten. 2 .1

Möbelwagen
zur Rückfahrt einer 4 Zimmer -
wohnnug nach Gießen per Ende
Juni gesucht. Gefl. Off. unt . 4067a
an die Exp. der „Bad . Presse" . 3.3

Ganz wenig gebrauchteMWmtzW
billig zu verkaufen. 9153 .2 .2

WbÄ « Z« W ÄM « .
Philippstratze 49.

Sehr billig zu verkaufen : Zwei
gute Chiffonniere , Plüschdiwan , pol.
Halbfranz . Bettstelle m . Deckbett n.
Kissen 30 Mk ., gute eis . Bettstelle m .
Rost u. Matratze 20 Mk . , gut erhall .
Zimmerteppich 6 Mk ., Zimmertisch
7 Mk ., neüer garn . Damenhut 2.50.B20159 Rintbeimerftr . 20 , pt. lks .

Eine gut erhaltene Badewanne
zu verkaufen . B20176

Beilchenstr . 29 , 1. , rechts.

Heule 5chlachttag
wozu höfl . einladet B20122
Theodor Zäckle , Mrbgrril . Wirt
„zur GtadtLahr " , Gottesauerstr.lS

trübere „ Stadt Sedan ".
2 Betten , 2 neu polierte engl .

Bettstellen . 2 Röste , 2 dreiteilige
beffere Matratzen, 2 Polster mit
grau Drell werde« für 14« Mk.
abgegeben. 9086 .4 .3

Waldstraße 22 , llühclhaM . .

Kinderbettskellen»
sowie eis . Bettstellen für Erwachsene
fabelhaft bill . zu verk . Möbelhaus
Weruer , Schloßplatz 13, EingangKarl - Friedrichftr . Tel . 388 . » 20179

Herren- und Damen - Fahrrad
umständehalber billig abzugeben.» 20135 Zähringerstr . 33 , Hof.
Sehr schöner , größerer » 20082
Dsmenschreiblisch

zu verkaufen. Ritterstr . 34, 2 Tr .

Ull
Der andauernde gemeinschaftlicheAufenthalt in Klaffeund Schulhof oder auf staubigem, sandigem Spielplatz er-fovbevt beim Schulkinde erhöhte Aufmerksamkeit hinsichtlichRem - und Gesundhaltung der Kopfhaut . — Gewissenhafte

mi»d? K« r Lm ° l
"

ch° ügVE
* • Kmd « w «chm« ch

Sr. Srslle'5 SirkeMEer
em. — Die Kopfhaut wird durchgreifend desinfizkerLbleibt rern und schuppenfrei . — Unangenehmer Ge » ,ruch und Jucken verschwinden sofort . — AnsteckendeLaar - und Lautkrankheiten , Parasiten usw . werde «vermieden . Der Laarwuchs wird mächtig angeregt . ^Man fordere ausdrücklich
Dr . Dralle 's in allen Parfüme - gg/Lggiien , Drogerien , Friseurgeschäften J* u * ? I und
sowie in Apotheken. M . L7K

ied . vohe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .KFl ^' Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter st. 2774 bef.ImaHdcndank , Ann . - Erved . , Köln . 1132a

erstes Fabrikat , sehr billig zu verk.Phil . KotteRstein
» 20181 Herrenstraße 5S.

ZigarrerrgeMäft , fia Existenz ,in frequentester Lage in Karlsruhe
samilienverhältnissehalber aüfugcben.

Erforderliches Kapital 4500 Mark . Näheres durch 8502 .3.3SSiiso Gciitner , Kaiserallee 95A.

MwiiifiÄ . Jäjsind zu verkaufe« . ]
Uaikerftratze 5 - , .

Automobil -Lieserungswagen
gebraucht, gut erhalten , geeignet für
Wäsche - Anstalten, Drogerien , Branereie «, Metz¬gereien, Mineralwasserfabriken, Eislieferanten ,sehr billig avzugcden u . wird auf Wunsch vorgeführt .
AuLmeMratm u . Maschinenbau 8soi »g UsiliNsn »

Dnriach . Telephon 30 . 8610
mir Firmadrnck liefert rasch Mid billir
die Druckerei der « Bad . HreAe^ I

Zu fnnfcn gesucht
arrondiertes Gut . gute Boden-
verhältnisie , möglichst mit Wald,rentabel , Nähe von Karlsruhe .

Offerten mit Preis und Größeunter Nr . 9227 an die Exped. der
„Bad . Presse".

ff. emaill . U . vernick ..
IsIISIIliII . “ - 200X100 cm, mit

unb Bratofen .Grill , Wärmschrank und div. Koch¬
stellen , sehr geeignet f . Hotels . Re¬
staurants , Pensionen od . große Herr¬
schaftsküchen . Derselbe ist 1» Fa¬brikat. beinah« noch ne» , um¬
ständehalber ausnahmsweise billigsofort zuverkaufen . Alle» Nähere beiFr . Feuerstacke , Eisenhand lg.Baden - Baden » Lichtentaler -
straße Nr . 48. 4107g5.1

Zweisitzig , guterhaltener Sport -wagen zu verkaufen . » 20190
Wilhelmstraste 34 , 4 . Stock.

Bereits neuer ^ inder -Lieg »wage » für 10 Mk. zu verkaufen .» 201S£ Scherrstr . IS, tzths- Part .
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Tagung desDeutschen Vuchdruckervereinsm Metz.

— Metz , 2. Juni . Der Deutsche Buchdruckerverein hatte zu
seiner diesjährigen Tagung Metz ausersehen , mü> seit gestern
beherbergt die Stadt die Kongretzteilnehmer , annähernd 400 ,
davon etwa 120 Delegierte der einzelnen Kreisvereine .

Sonntag versammelten sich die Delegierten der Kreisver¬
eine und die Vereinsmitglieder im großen Saale des Gewerbe-
Hauses zur Hauptversammlung . Unterstaatssekretär Mandel
bewillkommnete den Verein im Namen des Statthalters im
schönen Lothringer Lande , gedachte des Altmeisters Eutenberg ,
her mehrere Jahre in Stratzburg sein Heim gehabt , und hob
rühmend die Bestrebungen des Deutschen Buchdruckervereins
auf tariflichem Gebiete hervor , indem er besonders betonte , datz
die Tarifgemeinschaft zwischen Prinzipalen und Gehilfen eine
soziale Organisation darstelle, deren Wert allgemein anerkannt
werde und die vorbildlich sei für andere Gewerbe.

Die Verhandlungen über die Tätigkeit des Tarifausschusses
füllten auch heute früh einen großen Teil der Verhandlungen
aus . Am Schlusie wurde einstimmig ein Antrag angenommen ,
das hier zur Sprache gebrachte Material der Tarifberatungs -
kommisiion zu überweisen . Ein Antrag Eraef , dem Hauptvor -
stande anheim zu stellen, eine Vorlage für die nächste Jahres¬
versammlung vorzubereiten , wonach die Zugehörigkeit von
Vereinsmitgliedern zu anderen Berufsorganisationen nicht
weiter stattfinden wird , wird angenommen.

Ein Antrag , die Lehrzeit von 3 auf 3 Jahre herab¬
zusetzen, wurde avgelehnt . Den Antrag des Kreises 12,
künftighin zu verhindern , datz freie Gehilfen in Strafanstalten
und Arbeitshäusern beschäftigt werden , sowie einen Antrag
desselben Kreises , die Beschäftigung von Arbeiterinnen in den
Buchdruckereien , namentlich in den Zeitungsbetrieben an den
Samstagen nach 5 Uhr wieder freizugeben wegen der schweren
Schädigung des Buchdrucker - und Zeitungsgewerbes , wird der
Vorstand zu seinem eigenen machen und auf dem nächsten Ver¬
bandstage vorlegen . Es werden jedoch sofort Bedenken laut ,
ob der Antrag zur Durchführung gebracht werden wird . Eine
Bitte des Faktorenoereins , den Faktoren bei den nächsten Tarif »
festsetzungen eine Lohnerhöhung zukommen zu lassen , wird sym¬
pathisch ausgenommen. Für die Stiftung des Kommerzienrats
Rudolf Moste für bedürftige und verarmte Buchdrucker spricht
die Versammlung Dank aus .

Den weiteren Beratungen über innere Vereinsangelegen¬
heiten folgte am Abend ein Promenadenkonzert auf der Espla¬
nade, während ein kombinierter Männerchor durch feine Ge¬
sangsdarbietungen für Abwechslung sorgte. Heute werden die
Kongreßteilnehmer eine Automobilfahrt nach den westlichen
Schlachtfeldern unternehmen und sich am Abend zu einem ge¬
mütlichen Beisammensein wieder vereinigen .
sssm ^ ^ ssssssasB ^ Banassesssa ^ ^ s ^ ssssss ^ ^ ^ ssssss

heute, so Hub er an . eines Mannes zu gedenken , der mit vorbildlichem
Fleiß und mit unübertrefflicher Gewissenhaftigkeit die Concordia zuder in Frankfurt vollbrachten Leistung vorbereitet habe . Konnten wir
ihm auch den verdienten Siegeslorbeer nicht um die Stirne winden ,
so möge er in dem reichen Maße der Liebe und Verehrung seiner
Sänger eine Entschädigung finden . Da die Concordia treue Arbeit
aber auch in anderer Weise zu werten verstehe, gestatte er sich, dem
Chormeister , Herrn Heinr . Lechner , ein Angebinde mit dem Ausdruck
unauslöschlichen Dankes zu überreichen. In welcher Werse die Sän¬
gerschar ihren verdienten und allseitig hochverehrten Chormeister noch
besonders zu feiern und zu ehren beabsichtige, dürfe er Heu .r noch nicht
verraten . Sein Hoch auf den Chormeister fand cmen brausenden ,
mächtigen Widerhall . Herr Lechner dankte in bewegten Worten und
versicherte die Concordia auch fernerhin seiner treuen Mitarbeit .

Mit gespannter Aufmerksamkeit und blitzenden Augen verfolgte
die Sängerschar die nun folgenden intereffanten Ausführungen des
Schriftführers . Rückblick und Ausschau haltend , betonte dieser Red¬
ner insbesondere , daß nur unablässige, fleißige Arbeit , zur Vervoll¬
kommnung führe . Die Concordia könne in der Oeffentlichkeit nur das¬
jenige Maß von Beachtung erwarten , das sie sich durch ihre künst¬

lerische Leistung erobere. Darum könne nur immer wieder der Ruf
ertönen : „An die Gewehre !" „Wer rastet , der rostet !" Die begeistern¬
den Worte lösten jubelnde und freudige Zurufe und lebhaftes Hände¬
klatschen aus .

Im weiteren Verlauf des Abends zeigte die Sängerschar , wie
auch das Doppelquartett der Concordia (die Herren : Sperzel , Schu¬
macher , Rolland , Wolf , Trautmann , Lenz, Kölker und W . Mayer )
ihr reiches Können . Erst in ziemlich vorgerückter Stunde trennte sichdie sangesfrohe Schar . So kann die „Concordia " mit großer Befrie¬
digung auf diesen Abend blicken . Die Vereinsleitung darf stolz sein
auf den kameradschaftlichen Geist und das ernste künstlerische Interesseder Sänger . Diesen Erfolg kann man den derzeitigen leitenden Män¬
nern der „Concordia " nur gönnen. Sie verdienen in der Oeffentlich¬keit weit höhere Anerkennung und bekunden viel mehr kulturelles
Verständnis und soziales Empfinden , wenn sie sich den idealen Be-
trebungen der überaus wertvollen Unterschicht des vaterländischen
Bürgertums zur Verfügung stellen, und auch ihr ein Plätzchen an der
Sonne erobern helfen als andere , die, eingeteilt in einen gesellschaft¬
lich und künstlerisch abgestempelten Zirkel irgend welcher Art , den
tieferen Sinn solchen Strebens nicht erfaffen.

Daß in diesen Bestrebungen zeitweise der Ellenbogen gebraucht
werden muß, und daß da und dort einmal die Notwendigkeit heran¬
tritt , Dinge und Menschen mit klaren , durch Krähwinkelei nicht ge¬trübten Augen zu schauen , ist einleuchtend. Es hat dies seinen tief¬
sten Grund in dem passiven Widerstand , der sich gerechten Bestrebun¬
gen nur zu oft entgegenstellt.

Zum Schluß sei dankend all derer gedacht , die uns mit Be¬
grüßungsworten , poestevollen Veranstaltungen und freundlichen,keinerlei Zweifel an der liebenswürdigen Gesinnung der Absender zu¬
lassenden Zuschriften erfreut haben . Wir haben die letzteren als
„document humain “ aufbewahrt . In dem Unvermögen , füi diese
spontanen Beweise freundlicher Gesinnung in der gebührenden Weise
einzeln zu danken, tröstet uns lediglich das Bewußtsein , in der Misere
des Alltags für Viele der bescheidene Anlaß zum Genüsse der reinsten
Freude gewesen zu sein, die diese unvollkommene Welt zu bieten ver¬
mag.

Aus dem Karlsruher RereinÄede».
Karlsruhe , 3. Juni .F .T . Der Gesangverein Germania hatte am vergangenen Sams -

lag abend seine Mitglieder im Vereinslokal zum „Badischen Hof" ver¬
sammelt , wo es galt , den beim Gesangswettstreit in Renchen am 18.Mai 1913 errungenen Sieg in üblicher Weise feierlich zu begehen.
Der 1 . Vorsitzende , Herr W . Kuenzer , gab in seiner Begrüßungs¬
ansprache seiner Freude Ausdruck, daß seine lieben Germanen zahlreichder Einladung Folge geleistet und daß Herr Brauereidirektor Käm¬
merer in hochherziger Weise den für den Abend notwendigen Stoff
zur Verfügung gestellt habe . Des weiteren dankte Redner seinen lie¬
ben Sängern und deren unermüdlichem Chormeister, Herrn Reallehrer
König , der mit sicherer Hand den Chor in Renchen zum Siege geführt
habe . Er gab dem Wunsche Ausdruck, es möge der Germania noch
lange vergönnt sein, Herrn König als Chormeister zu besitzen, und for¬
derte die Sänger auf , zur Bekräftigung dieses Wunsches ein kräftiges
Sängerhoch auszubringen . Hierauf ergriff Herr König das Wort , um
mit herzlichen Worten für die ihm bewiesene Ehre zu danken. Er
pries den 1 . Vorsitzenden als musterhaftes Vorbild , der es verstanden,den Verein durch Zuzug neuer tatkräftiger Mitglieder wieder zu neuer
Blüte und zu neuen Siegen zu führen . Redner betonte , daß es ihm
ein Herzensbedürfnis sei, nach des Tages Last und Mühen bei der
Germania den Dirigentenstab zu schwingen, und wünschte dem Verein
eine frohe Zukunft . Mit einem begeistert aufgenommenen Sänger¬
hoch schloß Redner seine schönen Worte . Herr Buchhändler E . Kraus
dankte namens der passiven Mitglieder allen denen, die zum Ge¬
lingen des Sieges beigetragen , und gab dem Wunsche Ausdruck, datz
es dem Verein vergönnt sein möge, auf der Höhe seiner Leistungs¬
fähigkeit zu bleiben , um in späteren Zeiten in friedlichem Wettkampfe
wieder seinen Mann zu stellen. Der Dirigent des Musikvereins Har¬
monie, Herr Karl Böhringer , der mit seiner wackeren Kapelle herbei¬
geeilt war , um das Fest durch Musikvorträge zu verschönen , feierte mit
schönen Worten das innige Verhältnis , das sich seit Jahren zwischen
der Germania und der Harmonie entspannen habe. Auch er zollte
der Sängerschar herzlichen Dank. Nachdem noch so manche schöne Rede
verklungen , erschien zur allgemeinen Freude auf dem Podium Herr
Alfred Allgaier , der unter Begleitung des Herrn Eder gar Schönes
zum Besten gab Auch Herr Frohmann erfreute die Anwesenden durch
äußerst gelungene Vorträge , während die Sänger durch Wiedergabe
des Renchener Preischors : „Schlachtgesang der Assasciren" die An¬
wesenden erstellte , der mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde .
Bei stöhlichem Becherklang saß man dann noch lange Zeit in fideler
Stimmung beisammen.

X Der Gesangverein „Freundschaft" im Stadtteil Beiertheim , der
am Sonntag in Kehl unter scharfer Konkurrenz in der oberen Stadt¬
klasse den Ia . Preis , sowie den Ehrenpreis des Großherzogs errang ,
steht unter der Leitung des Herrn Chordirektors Albert Bier .

Q Eartenbauverein Karlsruhe . Mittwoch, 4. Juni , abends
8i$ Uhr , findet eine Monatsversammlung im Saale III der
Brauerei Schrempp statt mit einem Vortrag des Herrn Prof . Dr .
Gräfenhan vom hiesigen König!. Kadettenhaus über „Vorrichtungen
einiger Blutenpflanzen zur Herbeiführung der Fremdbestäubung ",
unter Vorführung von Modellen und Abbildungen . (Siehe An¬
zeige .) _ _

Gesangverein «Coneorvia " e. V. Karlsruhe .
+ Karlsruhe , 3 . Juni . Wir werden um Aufnahme folgenden

Artikels gebeten : Zum erstenmal nach der arbeitsreichen Vorberei¬
tungszeit für den Frankfurter Gesangswettstreit hatte die „Concordia "
am letzten Samstag ihre Sänger zu einem gemütlichen Bier -Abend
im Saal der Restauration I . Ziegler , Bahnhofstraße, zusammenge¬
rufen . Fast ausnahmslos folgte die fleißige Sängerschar dem an sie
ergangenen Ruf . Galt es auch keine „Sieges " -Feier , so zeigte die
ftohe Stimmung doch zur Genüge, daß die „Concordia " stolz daraus
ist, vor dem Areopag von Richtern in Frankfurt einen vollgültigen
Beweis ihrer Kunst erbracht zu haben . Was die Zukunft bringt ,
hängt von der mit Sicherheit zu erwartenden Reform des Wett¬
streites ab .

Der Vorsitzende der Vergnügungskommission, Herr E . Bindschädel,
begrüßte die Sängerschar aufs herzlichste , indem er ein frohes Gelin¬
gen für den Abend wünschte und Kunstgenüsse verschiedenster Art in
Aussicht stellte ; nicht zu vergessen , das von der Vereinsleitung der
„Concordia " zur Verfügung gestellte : F .B . ! So entwickelte sich bald
unter Chor- und Sologesängen die beste Stimmung . Da ertönt durch
das Stimmengewirr und die ftohen Zurufe ein Klingelzeichen ! Der
jfctU Präsident wünicht zu seinen Getreuen zu sprechen . .Es gelte

Kandel und Verkehr .
$ München, 3. Juni , lieber das Geschäftsjahr 1912 der Versiche¬

rungsbank „Arminia " in München wird uns folgendes mitgeteilt :
Der Neuzugang betrug im Jahre 1912 insgesamt 26 341 Versicherun¬
gen mit 32 770 000 Mark Versicherungssumme, und der Gesamtbestand
hob sich auf 249 665 Policen über 239 695 000 Mark Kapital . Das
Gesamtvermögen ist auf 66 393 000 Mark angewachsen und u . a . in
50 454 000 Mark erststelligen Hypotheken und 3 320 000 Mark Grund¬
besitz angelegt . Auch das finanzielle Ergebnis mit einem Gesamt-
Lberschuß von 1326 687 (gegen 1200 915 Mark i . Vorj .) beweist die
anhaltend günstige Entwicklung der Bank , die ihren Versicherten seit
Bestehen bereits 31 Millionen Mark ausbezahlt hat . Die den Ver-
icherten zufallende Dividende konnte wieder erhöht werden.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt ö. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsrube . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Sonntag : „Wittekind " in
Quebeck ; am Montag : „Sierra Salvada " in Lissabon, „Olivant " in
Lissabon, „Prinz Fr . Wilh ." in Newyork, „Prinz Heinrich" in Ale¬
xandrien ; am Dienstag : „Eanelon " in Brisbane , „Darbarosst " in
Newyork.

Iis Sorge um die
Ernaltung des jfaares

ist eine allgemeine und
die Mittel , welche zur
Erhaltung des Haares
angeboten werden, sind
so zahlreiche, daß es
schwer ist die Spreu
von dem Weizen zu
sondern . Man wolle
nicht vergessen, daß die
unerläßliche Vorbedin¬
gung jeder Haar¬
pflege eine mit Pe¬
danterie durchgeführte,
regelmäßige Reinigung
des Haarbodens und der
Haare ist Daß diese
Reinigung am zweck¬
mäßigsten mit dem be¬
kannten Haarpflegemittel

„Shampoon mit dem
schwarzen Kopf“

Shampoon/m \
k . mil-dcmlY ]

jihwarxen
. Koef -J

durcheelührt wird , gilt bei den jetzigen Verbrauchern als ein Axiom ,
denn durchdiese„Sohwarzkopf -Shampoon -Wasohungen “werden

eben die Zersetzungsprodukte, die sich aut der Kopf¬
haut ansammeln, sowie der Staub und Schmutz be¬
seitigt und die natürlichen Funktionen des Haarbodens
und der Haut gehoben. — Man verlange beim Einkauf
ausdrücklich „ Shampoon mit dom sohwarzan
Kopf“ mit der nebenstehendenSchutzmarke und lehne
Nachahmungen des Original-Fabrikates kategorisch ab.
(Paket 20 Pfg„ 7 Pakete Mk. 1,20) auch mit Ei- , Teei - ,

L
m Kamillen - , Sauerstoff -, Schwefel-, Kräuter-,

Lanolin - ,Birkenbalsam - , od . Poru -Tannin -Zusatz
Schutzmarke. (Paket 25 Flg , 7 Pakete Mk. 1^» ) in allen Apotheken,

Drogerien und Parfümerie-Geschäften erhältlich.

Wie neu geboren

i/7 t

steht man auf , wenn man auf
Karrers

Patent - Sprungfederrost
geschlafen hat

Jeder gewöhnliche Rost oder Kettenrost
wird in Karrers Patent-Sprungfeder -Rost

umgearbeitet . 9220
Pafenfamllich geschützt .

Lagerhaus und NlöbelhandBung
Philippstrasse 19 . — Telephon Nr . 1659 .

NB. Die umzuarbeitendenRoste werden morgens abgeholt und abends
ab&etieferU

Neu eingeführt
Anfertigung
von Salon -, Tanz-, Gejelljdiafts -
s: und Promenade - . . 1846

Schuhe
in jeder Kleiderfarbe, auch gegen Zugabe des Stoffes

innerhalb 3—4 Tage.

Schuhhaus

H. Landauer
Kaijerftraße 183 Telephon 1588.

Konservenfabrik — Teilhaber .
Zwecks Gründung einer Konservenfabrik an sehr vorteil¬

haftem Platze wird tüchtiger B20166.3.1
Kaufmann mit 10- 20000 Mk. Einlage gef .
durch Büro Gentner , Karlsruhe . Kaiser -Allee 95 » ._
Wirtschafts -Verkauf iRealgerechtigkeit )

besonders für Metzger sehr günstige I » Existenz an der Linie
Heidelberg—Mosbach gelegen, nur wegen Krankheit der Frau sehrbillig z« nur Mk . 32 OOO .— bei Mk . 8—12 000 _ Anzahlung zuverkaufe ». (Brandvers .-Anschlag Mk . 28 000 .—. Nachweislich
großer Bier - und Mostverbrauch. Die ExistenZmöglichkeit garantiert
außerdem die Brauerei , also jedes Risiko ausgeichlossen. Unter Angabeihrer Verhältnisse Näheres durch Büro Gentner , Karlsruhe .Kaiser -Allee 95 a . » 20165 .2.1

(Muffige Etnfgelegenleit für groß. Büros.
ÄS 4 « 6taIIMer ». Ordner;u bedeutend reduzierten

Greifen abzugeben .
P. von Lhrustfchoff . Spezialhaus jiic de« gesamten KontorbeSari

Karlsruhe . Amalienstraße 30 . 923L

>

Für Hamen u. bläckchen geöffnet
„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 2
bis 1j2b Uhr, sowie Freitags
v. 6— */,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . "

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
7—9 Uhr und 11—2 Uhr
nachm .’/jö— ]/«9Uhr . Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr, so¬
wie "’amstag vorm . 11 Uhr
bis abends J/alO Uhr u. Sonn¬
tags 7—12 Uhr , „auch über
Mittag geöffnet“ . 5459

Vacuum ! «Wc
Entstaubung ganzer Wohnungen
Teppiche , Möbel, Betten u . dergl
E . TelgmannNachf . ,
Telephon 2244 . Adlerstraße 4

Naturfarbe , mit Dach, neu , ist um
die Hälfte des reellen Wertes ab-
zugeben. Winterstr . 40 . 9216

erstklassiges Fabrikat , weg .
Abreise sofort billig zu ver¬
kaufen . Anzusehen zwischen
2—4 Uhr . 9217

Scheffelstrasse 0 , II,

(Bebt . Herren - Fahrrad
sofort gesucht . 9206

Offerten nach Böckhstr . 23 , I .
Auswärtige Schreibmaschinen-

Vertretung liefert erstklassige

Schreibmaschine
gegen bequeme Teilzahlung , ohne
Aufschlag , unter strengster Dis¬
kretion. Offert , unter Nr . 149a an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Finanzier,
in Bank- und Kapitalkreisen ein¬
geführt , äußerst versiert und best¬
empfohlen, offeriert angesehenen
Firmen 4093a

KaMalien
von 100 WO Mark aufwärts . Spe¬
zialität : Plazierung von Aktien,
Kuxen, Anteilen ec . Gefl. Angebote
unter v . I . 3101 an Daube & Co .,G. m . b . So. , -Frankfurt o. M -
«NI » « lAtht einem Handwerker
Rückzahlung Oktober 1914.

Offerten unter » 20144 an die
Exped. der „ Bad . Presse" ._ 2A

Aktuellste Information für
vakante

Konsulate
erhalten vermögende Selbst -
intereffenten unter strengster
Diskretion . Erwünscht sind
nur Offerten mit Referenzen
unter ^ hiffre F. R . M. 9239 an
Rudolf Mosse , Mannheim. 4083a

2 klg. , wird wegen Bürowechsel
billig abgegeben .

Zu erfragen unter Nr . 9281 in
der Expedition der „ Bad . Presse".

Gebrauchte Nähmaschine zu
verkaufen . B2014 3.2.1

Karlstraße 48 , 2 . Stock .
Eine fast neue Singer -KLH -

maschine, ein Schreibsekretär , ein
Schreibtisch und ein Sopha sind
zu verkaufen . B20193

Kaiser -Allee « l , 4 . St .
Umzugshalb , billig zu verkaufen :

IRähmaschine , 1 Dienstbotenbett «.
1 älteres kleines Sofa . 2320163
_ .Hirschstrasse 16 , Part .

ßu verkaufen
ein Lederriemen , wie neu , 12*/* m
lang , 13 cm breit , billig zu verkauf.Iriedrioh Schieckemar.n , Rüppurr
» M,, ? Allmendstr. 27 , pari.

Melhod . Werthaupt
(Russisch ) mit Schlüssel , für
Selbstunterr . , gut erhalten , sowie
kl. Briefmarkensammlung billig
zu verkaufen . B20174

Zu erfr . Amalienstraste 10, I.
Eleg . Damenhut u . Toque , färb .

Jacken-Leinenkl., Gr . 44—46, schön,
w . Jackett , s. g . erh ., Leinenrock m..
Schotzbluse , Gr . 42—^44, verschied .
Sommerkl . f . j . Mädch . , w . Mädchen-
Hut u. Frauenkl . w . bill. abg.« 20142 Beruhardstr . 17, III.

Kinderwagen für 4 M . zu ver- .
kaufen. Anzns. Scheffelstr. 22,2. St .,von 11—2 Uhr. » 20192

Zu verkaufen : '
kompl . Bett , 1 eis . Kinderbett ,

Diwan , 1 Chaiselongues , 1 Sofa ,
Vertiko, 1 Chiffonnier , 1 eintür .
1 zweitür , Schrank , 1 pol . Gar¬

robeständer , 1 Waschkommode m.
larmor mit u . ohne Spiegelaufs .,
uffet, 1 Kommode , 1 Schreibtisch,
Damenschreibtisch, 1 Regulator ,
üchenschränke u. -Tische, 1 Herd,
les billig . 9212
Ludwig -Wilhelmstr . S, Part .
Ein fast noch neues H'Rad ist

billig zu verkaufen. Zu erfragen
BILM Adlerstr . 27. 3. Stock .

Baby -Korb ,
gut erhalten , zu verkaufen .» 20140 Rüpvurrerstr . 8 , IV.

3« verkaufen.
Schäferhund -Rüde , wolfgr., 8 Mt ..I . u. Ehrenpreis , prima Stamm¬
baum , preiswert . B20168
Oberlehrer Kraufi , Rutzheim .bei Karlsruhe .

Gin prima Jodenmnn all¬
ein erstklassiger Schamer

preiswert zu verkaufen . B20175
Schlossplatz 13.
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Todcs-Anzeige.
Heute 8>acht 1,

l2 12 Uhr eut -
3 schlief fnnft nach langem ,
] schweren Leiden unser innigst -
s geliebter Gatte und Vater

Karl Tippe
Schneider

im Alter von 47 Jahren .
Sophie Tippe Wwe.

nebst Kind.
Karlsruhe , 2. Juni 1913.
Die Beerdigung findet am !

Donnerstag nachmittag 4 Uhr |
üott der Fricdhofkapelle aus I
stntt. B20187

^ lisrlLrukS .NskLsi'Lrk.lZ^ ^
^

Mto $te/\nQonctn £Äptditt0ft

Kapitalien
verm . an eingetr . Firmen
zur Ergänzung ihrer Be¬
triebsmittel durch Diskon¬
tierung eigener Aceepte . —.Abschlußprov. 2 ° lo. Strengste 62
Diskretion . Anträge erbeten ^
unter Chiffre I . V. 1849
durch Haasenstein & Bögler,A.-G . Karlsruhe . 8980 .3 .2

Angehender 9237

Kommis
mit den Manufakturwarenvertraut , findet angenehme
Stellung als Verkäufer und A
Mustermacher . Anfragen m.Zeugnis - Abschriften durch
Hamenstein Sc SBr * '
G .. Karle

. . . . Logler , A .-Karlsrnhe u. 8 . 188S .

Vertreter
gesucht.

Für neuen patent . Alarm -
I Apparat , bei Feuers - u.
Gasexplvstons - Gefahr ,Schutz für Leben u. Gutwerden an allen größeren
Plätzen vom GroßherzogtumBaden Vertreter gesucht .Vertrieb eignet sich nicht nur

! für vess . Jnstallat .-Geschäfte,

Evtl , wird größerer Bezirk
auch in eine Hand gegeben.Apparat , birnengroß , in allen
Wohn- und Lager - Räumen
leicht anzubringen . Preis
M 6.—. Vorzüglich begut¬
achtet . Gefl. Offerten unterU . 4093 an Haasenstein St
Vogler , A . - G. Frankfurta. M . _ 4119a

Mel Geld
verdienen tüchtige Vertreter
durch Uebernahme einer Ci-
garertenvertretung . Off . unt .
W. 578 an Haasenstein& Vogler,
A,-G., Frankfurt ajM, 258a*

Vorübergehend hier.

Ue Partiewaren
aller Art , sowie ganze

Lager u. WbePnde
gegen sofortige Cassa , komme
auch auf Verlangen nach aus¬
wärts . Strengste Diskretion
zugesichert . Zuschriften erbet ,unt . L . 15107 an Haasenstein &
Vogler, A.-G. , Karlsruhe . 4097a

Spottbillig !
Unweit größerer Stadt >

| und nächst Eisenbahnsta -
| tion ist ein 3800a j

Oßhonomiegiit
von nahezu 300 Morgen !
vorzüglichem Boden, gute

! Gebäude , 40 Stück Horn¬
vieh , umständehalber unter
günstigen Bedingungen zuvertaufen . Nur Käufer
erhalten unter Ar . 3039
durch Haasenstein &
Vogler , A .-G ., Mün¬
chen , näheren Aufschluß ,

Motorrad
zu kaufen ges ucht . Offerten m.rt
genauer Preisangabe unt . B20171
an die Erved . der „Bad , P resse " .

Vorzüglicher

KassenschraÄ
äußerst billig abzugeben. 4 . t

Offerten eroeten unt . Nr , 3818a
an die Exped . der . Bad . Presse " .

Todes -Anzeige.
Unseren Herren Ehrenmitgliedernund Kameraden die schmerzliche Nach¬

richt. daß uns unser langjähriges ,treues Mitglied
Herr Kamerad

Bernhard Niester ,
Hausmeister des Stäudehauses

am Montag , den 2 . Juni d . J . durch den Tod entrissen wurde .Die Beerdigung finden am Mittwoch, den 4. Juni , nach¬mittags ‘ j,4 Uhr, statt.Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 9219
Der Verwaltuugsrat .

Danksagung .
(für Me vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwerbetroffenen Verluste meines unvergeßlichen Gatten , unseres herzens¬guten Vaters , Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers und OnkelsMax Schiefelbein

sprechen wir allen unseren tiefgefühltesten Dank aus .Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
„ , Rosalie Schiefelbein und Kinder.Karlsruhe, den 3. Juni 1913. 3320169

•n |eder Preislage gtok vorrätig.
« effehV . SvUllLM , WaWsir . 37 ü 26

Hochbauarbeiten : Maurer-,Steinhauerarbeiten (rotes Ma¬
terials Zimmer - , Blechner-, Ver¬
putz-, Schreiner -, Glaser -, Schlosser-,Maler - u . Tüncher- u . Pflasterer -
arbeitUl für ein Werkstättenge -bände im neuen PersonenbahnhofKarlsruhe nach Finanzministerial -
verordnung vom 3. 1. 1907 öffentlich
zu vergeben. Zeichnungen, Beding-
nishefte und Ärbeitsbeschriebe aufdem Baubureau im neuen Auf¬
nahmegebäude, dort auch Abgabeder Angebotsvordrucke gegen Er¬
satzgebühr. Kein Versand nach aus¬wärts . Angebote mit Aufschrift
verschloffen und postfrei bis läng¬
stens Dienstag , den 17. Juni ,vormittags 11 Nhr. an uns, Ett-
lingerstr . 39 , einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen . 9209 .2.1Karlsruhe , den 30. Mai 1913.Gr . Babnbauinsvektion HI .

Wirtschafts -Betrieb SB-»
für die Karlsruher Ruderregattaauf dem Rheinhafen am 29. Juni
1913 zu vergeben. Adressenan Emil
Stamm . Nelkenstr . 11 , pari. , erb.

Verloren
von Anhänger u . Ring weg : Gol -
dene Damenuhr mit eingrav.Namen auf Innenseite . Gegen Be¬
lohnung abzugeben auf dem Fund¬bureau. B20157
Evgl . Fräulein (Waise) angenehm.
Aeußere , anfangs 30, mit Aussteueru . einigen 1000 Mk ., häuslich und
tüchtig, .möchte mit Herrn in ent¬
sprechendem Alter mit gestcherter
Lebensstellung zwecks

in Briefwechsel treten . Witwer
mit 1—2 Kinder nicht ausgeschlossen

Gest. Offerten unter Nr . 4111a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Arbeiter , 39 Jahre , wünscht sich
mit älterem Fräulein oder Witwe
mit Kind, in Bälde zu verheiraten .
Offerten Unter Nr . B20173 an die
Ervedition der „ Bad . Presse " .

Äeirak.
Solider Arbeiter , Ende . 20er,

wünscht ordentl . , braves Mädchen
kennen zu lernen zw . bald . Heirat .
Gest. Offert , unter Nr . B20172 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Züng. Kommis
der Kolonialwaren -Branche für
sofort gesucht. Off. mit Gehalts -
ansprücden bei freier Station unt .A. 10014112a an die Expedition der
„Bad . Presse "

._ 2Z

für die Bearbeitung von

Ankerbaden
werden von badischem

Weinhaus
ersten Ranges

= gesucht. =
Angebote unter Nr . 4014

an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . 4.21

Allein-Verkauf
einer erstkiass. Schreibmaschine (IJr-Us
280 Alk. ) zu vergeben . Kapital tu ,
Jaiger nötig. Off . sub F. H. N . 936 . e j
Rtrtrff Frartkfart a. M.

Kleiderstoffe
ch gros .

Erstes Markircher Haus mit an¬erkannt erstklassiger Kollektion
sucht per 1. Oktober a . c . fürBade « , sowie Teile von Bayernund Württemberg einen bei der
zahlungsfähigen Kundschaft ein-
geführten und mit der Branche
durchaus vertrauten 3.2

Neisenden
gegen hohes Gehalt . AusführlicheOfferten nebst Angabe von Refe¬
renzen , sowie der Gehaltsanspr .unter F . St . 409 an RudolfMosse , Straßburg i. E . 4057a

Hausierer
für den Verkauf eines sehr nütz¬lichen u . gewinnbringenden Haus¬haltungs - Artikels gesucht (patent¬amtlich geschützt). Offerten erbitteunter Nr . B20129 an die Exped.der „Bad . Presse" .

*
Tüchtige 5820131 .2 .1

Händler und Hausierer,auch Frauen , für Gebrauchs¬artikel , 100 ° |0, sofort gesucht .Zu melden auf der Messe beiC. Gehle , Reihe 6, Bude 110 .

Menemerb oder Weuz.Wer Verdienst durch Häusl, schrift¬
liche Arbeit , Vertretg . , Versandstelle
sucht , verlange gratisProspekt . Biele
Dankschreiben. Bis 20 Mkl täglich.Verd . mögl. Wagenknechts
Verlag , Leipzig 74^ S31879J .6 .3

Ein jüngeres , besseres

Mädchen,
welches sich im Verkauf ausbildenwill, wird gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht . 9205
A . Lucas , Kaiserstr . 185.

Offene Stellen SäÄ
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post , Eßlingen 76 . 213«

Per 1 . 7 ., evtl, später , sucht
modernes Spezialgeschäft eine
tüchtige, an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnte

Verkäuferin ,
möglichst aus der Konfektions¬
oder Herrenartikel - Branche.

Dieselbe muß befähigt sein,
Aenderungen an Sportkostü -
men selbständig abzustccken u.
in Arbeit zu geben. Dauernde
angenehme Stellung . Offert ,
mit Bild unter Nr . 9228 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtige , selbständige

Alontenve
für Lichtanlagen und Freileitung
sofort gesucht . 9074 .2 .2

Schriftl . Angebote an
Elektrotechnisches Bureau

der MaschinenfabrikEßlingen
Karlsruhe i. B . , Soffenstr . 37 .

liger Chauffeur
gelernter Mechaniker, gewandter ,
zuverlässiger Fahrer , selbständiger
Reparateur , zum möglichst sofortig.Eintritt gesucht. .Offerten mit ausführlichen An¬
gaben über seitherige Tätigkeit ,Photographie u . Zeugnisabschriftenunter Nr . 4110 « an die Expeditionder „ Bad. Presse" erbeten._ 2 .1

Chauffeur
Für ein Lastauto. 5 Tonnen ,in Baubetrieb , suchen wir zum

baldigen Eintritt einen tüchtigen
Chauffeur , welcher selbständig
Reparaturen vornehmen kann.Offerten zu richten unter Nr .4096a an die Expedition der
„Badischen Presse " . 2 .2

Gesucht wird von vornehmer
Gesellschaft zum 1. Juli jüngerer ,gelernter

Diener
der auch alle Hausarbeit mit über¬
nimmt . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 9133 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3.2

Taglöhner
gesucht.

Brauerei Heinrich Fels
._ Kriegstraße 115. 9218

ZimernOthen
Aus sofort wird ein reinliches ,ehrliches Mädchen gesucht , dasselbe

muß nachmittags und Sonntags
servieren . Zeugnisse erwünscht.

Daselbst wird ein

Bussel - Mädchen
a . 15. Juni gesucht. Bewerberinnenmit Zeugnissen wollen sich melden.
Stadtgarten- Restaurant .

'
Karlsruhe . 9223

Mädchen -Gesuch .
Auf 15. Juni wirS ein fleißiges ,braves Mädchen gesucht , welchesetwas nähen und bügeln kann und

schon gedient hat , für sämtlicheHausarbeiten . B20162
Herrenstraße 50a , Part . lks .

haWicht -Healnter
v . gr . Generalagentur in Karlsruhe , der m . allen vork .Bureauarbeiten . besond. Beherrsch, d. Tarifs . Äntragsprüfg .durchaus vertraut , und selbst. , flott . Korresp. ist, ,per sofortevtl. 1 . Juli er. ge,ucht. Off m . Lebenslauf u . Gehaltsanspr .erbeten sub D . 35 an die Annoncen- Exped . Daube Sc Co ..Karlsruhe , Karlitratze 24 . 4046a.2.2

Mehrere IWtrge Mechaniker
für Präzisionsarbeit in dauernde und lohnende Stellung gesucht.In derselben wird bezahlter Urlaub und Pensionsberechtigung erlangt .Meldungen mit Zeugnisabschriften an '

4086a .3.2Carl Zeiss , Jena.
Ein hiesiges , erstklassiges

Herrengarderobe -Maßgeschäft
wünscht als weiteren Geschäftszweig eine Abteilung fürDamen,chnerderer anzuschließen und sucht zu diesem Zweckmit Eintritt per 1 . Juli cr . eine nicht zu junge, erfahreneDirektrice
mit schöner Figur und sicherem Schnitt , die z . Anfang selbstfleißig mitarbeitet und mindestens Ml . 500.— Kaution alsJnteressen -Einlage zu stellen im Stande ist.

Offerten mit Bild , ev. Zeugnisabschr . und Angaben bisher .Tätigkeit , auch von selbständig gewesenen Damen , ferner genaufixierte Gehaltsan,prücke bei freier Station erbeten unterNr . 9238 an die Exped. der „Bad . Presse" .

Zur Messe ! Zum erstenmale hier!
6 . Budenreihe , Bude Nr. 95 .

Kölner Lager« >

Große Partiewaren in
Herren « und Damen -Kleiderstoffaa

zum Aussuchen B20126
Moderne Mousseline , Sepia
Foulard -Seide . . . . . . . . . Jt 1.00
la schwarze u. färb . Seide von ji 1.00 an
Herren -Stoffe 150—160cm br., in deutschen — _ _

und englischen Mustern , z. Aussuchen pr. Mtr.
n . e a A für Kinder -RleldchenIlCSIO uuü Knaben - Anzüge .

ÄSSi , Zanella u. Serge.
6 . Budenreihe , Bude Nr. 95.

Wes ZimenilWell
das auch servieren kann, sof. gesucht.

Kurhaus Waldmühle
Bergzabern (Pfalz ). 4106a

Wegen Erkrankung der
ft

suche auf sofort Ersatz . Sollte
möglichst selbständig kochen können
und mit dem zweiten Mädchen alle
Hausarbeiten besorgen. 9208

Frau Willi . Stöber ,Rüppurrerstr . 13 , Part .

Kochen .
Einem Fräulein ist Gelegenheit

geboten, unentgeltlich das Kochen
zu erlern . Oswrt . unt . Nr . B19900
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Gesucht aut sofort oder 15 . Juni
jüngeres , kinderliebes

Mädchen ,
das etwas nähen kann, zu kleiner
Familie . 9119 .2 .2

Südendstraße 7, I.
bin jüngeres Mödlhen

von 14— 16 Jahren zur Mithilfe
im Haushalt gesucht. 9221

Philippstraße 19,1 .
Jüngeres , oröenll. Machen
in klein. Haush . auf 15 . Juni gesucht .B20158 Pfeiff , Maxaustr . 30, II.

Sleifeifles , ioliöM Wäsche»
zu kleiner Beamtenfamilie für sof .
gesucht . Freundl . Behandlung . —
Gute Zeugnisse erforderlich .B20123 Ettlingerstr . 45 , II.
SW 1. Suii
für Küche u . Hausarb . ges. B20141

Seminarstr . 6 , 1 Treppe ,v . 10 bis 12 u . 2—5 Uhr
Braves , fleißiges Mädchen per

15. Juni gesucht. B20138
Klauprechtstr . 39 , 3. St . , links.
Ein Mädchen s . einfach. Haus¬

halt per sofort od. 15. Juni gesucht.B20151 Zirkel 13, 2 . Stock
Suche ein gut empfohlenesMäd

chen , das bürgerlich kochen u . alle
Hausarbeiten besorgen kann, auf
15. ds . Mts . oder evtl, später .B20180 Kalserstr . 166 , 2 Tr .

MchMermeil,
geübte , für sofortigen Eintritt
gesucht <auch für Heimarbett ) .

Otto Fischer ,
Ausstattungs -Geschäft,

Kaiserstr. 130 . 9204

IjillMSFMkill
welches im Weißnähen durchaus
bewandert ist , per sofort gesucht.

Karl Holzschuh ,
Weißwarengeschäst,

Werderstraße 48 .
Ein sleitz. Mädchen
wird zum Nähen gesucht. B20161

Seubertftraße 16 , Part .

m
Gewiffenhaft . Buchhalter über¬

nimmt Nachtragen von Geschäfts¬
büchern 2c. Gefl . Offerten unter
Nr . B19762 beförd. die Expeditionder „ Badischen Presse"

._ 2 .2
Junger Mann .

kath . , 22 Jahre alt , militärfrei , s.
Engagement in Manufaktur - oder
Kurzwarengeschäft en nros oder
en aetsil als Verkäufer od. La¬
gerist. Gefl . Anfr . u . Nr . B19810 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Buchhalterin sucht abends
WtilMMMlintg
auch Adreffenschreiben. Off. u . Nr.B20073 an die Exp , d . „Bad . Presse" .

Tüchtige Geschäftsfrau sucht
Male z« UekRtiiim

Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter Nr . B19950 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Frisieren u . Kops -
waschen gründlich er¬

lerne » ? Offerten mit PreiSang .
unter Nr . B20tW an die Exped .
der „Bad . Presse " erb.

sucht Stelle
. . , als Kinder -

fräulein oder Zimmermädchen in
gutem Hause auf 15 . Juni , evtl,
auch früher . Näheres
B20167 Kriegst ». 156 , IV.

Einfaches, solides Frftulein
mit guten Zeugnissen, wünscht
Stelle zum Servieren in Hotel-
Restaurant , würde auch Saisonstelle
als Zimmermädchen annehmen .
Offerten unter Nr . 2320189 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Allein stehende, gebttdeteDame
( Wwe . ), repräsentationsfähig , Mitte
30, sucht Stellung als Stütze oder
zur Führung des Haushalts bei
älterem Herrn oder Dame . Gefl.
Mitteilungen unter Nr . B19332
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ 2 .2

Für 24jährige Schlesierin . in
allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren . wird per 1 . Juli eventl .
später Stellung als Stütze ge¬
sucht. Gefl. Offerten unter Nr .
2319831 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2 .2

W WWe» KtÄfe;
kinderl. Hause. 2320130

Uhlandstraße 6 , Hth . , 3 Tr .
Wche» Mi SlusMIisIlelle
für häusliche Arbeiten . Offerten
unter Nr . B20124 an die Exped.der „Badischen Presse " erbeten .

Vermietungen .

Wer Saal
für jedenZweck geeignet
im Zentrum , nächst dem Haupt¬
bahnhof, 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.
Dampfheizung , elektr. Leitung so¬
fort oder später zu vermieten . 8369
Näh. Steinstr . 23 , Druckereikontor.

8 Zimmer -
Wohnung mit Küche , 2 Kellern,2 Mädchenkammern, Badezimmer ,auf 1 . Oktober zu vermieten .
2320188 Kaiserstraße 174 , Laden.

Zwei Wohnungen von je zweifimmern u . Küche im Hinterhaus,
Stock , an kleine Familie billig

zu vermiete ». B20185.3 . 1
Näheres Slbützenstr. 47 , 4 . St . r.

Durlacherstr. 51 ist eineSZimmer -
Wohnnng , 1 Zimmer für Laden
geeignet, sof . oder auf 1 . Juli zuvermieten . Zu ersr . i . 2. St . B«,,,.-.

Uhlandstraße16 ist eineÄKansarden-
wohnung, 1 Zimm . , Küche, Keller.Gas , sofort od. 1 . Juli zu vermiet .
Auskunft im 1 . Stock . B20134

Winterftr. 22.
Bahnhofs , ist wegzugshalber eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör und in freier Lage,
auf 1 . Juli oder später preiswert
zu verm . Näh , das. 3 . St .
Belfortftratze 15 , nächst dem Mühl -
burgertor , ist ein gut möbliertes
Parterre - Zimmer sofort zu ver - ^mieten . Näheres daselbst. B20150

Friedenstraße 27, eine Stiege hoch ,Sonntagsplatz , Wohn- und Schlaf¬
zimmer , fein möbliert , per sofort
zu vermieten . B20137

Herrenftrahe 12 , Vorderhs . , 5. St .
ist ein gut möbl. Zimmer an einen
solid . Arbeiter zu vermieten , auf
sofort oder später . B201L8 ■

Kaiserstraße 81, im Stb . , ist eine
schöne L Zimmerwohnung mir
Zubehör an eine kleine Familie
per 1 . Juli zu vermieten . 9146

iet - Gesüche.
Wohnungsgesuch .

Eine schöne große 3 od. 4Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Oktbr.
gesucht , im Zentrum der Stadt
bevorzugt. Offert , unt . B20146 an
die Exped . der „Bad . Presse"

Gut möbliettes Aimmer
sofort gesucht, in'guter Lage. Off.unter B20170 an die Expeditionder „Bad . Presse" .

Möbliertes Zimmer mit Koch¬gelegenheit zum 15. Juni in der
Oftstadt gesucht . DH . unt Preis¬angabe unter Nr . 2320145 an die
Exped. der „Bad . Presse" mW.



Seite 8

Sier :. suchen
in den neuesten Madeira , Richelieu u . sonstigen

vorgezeidineten Bandarbeiten
die »llergröeste Auswahl zu den denkbar billigsten
Preisen auf der Messe, VI . Budenreihe , Eckbude Nr. 100 ,
direkt vis-k-vis der Strassenbahn -Haltestelle . Gleich¬
zeitig empfehle ich einen grossen Posten
echte sächsische Strumpfwaren
um vollständig damit zu räumen zu jedem annehm-

Hoehachtend
Jos - H . Weissbürst

aus Frankfurt a. M.,
nur Eckbude , VI . Budenreihe ,

(vis-ä-vis Strassenbahn-Haltestelle) .

baren Preis .

820126

Unfall Haftpflicht
UNFAIR

"Verfidienm̂ s Aktien̂ efelUdiafi
Wmierfbur

Kaution Einbruch.
Doctor «f J ) ental gurgery 216gF . Miltenberger

Zahnheilkunde Amerika
Herrenstrasse 15 .

Hub.Zettelmeyer
tlaxchinenfabrfk rt Conz ZLssr

Hervorragende
Neuheit

Dampf/graxrenwalzen
mit neuer Steuerung . D. R . P . angemeldet . Höchste Betriebs *Sicherheit — Bequemste Bedienung . — Geräuschlosester Gang .Unerreicht in Sparsamkeit , da bei zehnstünd . Arbeitszeit nur1
(
3.3mtnch

h
f
1
esTe«ent)

ch StrassenaufreisserD . R . P. No . 181996 und D. R. G . M. No . 221 754 und 257116.Die Fabrikate sind auf der vom 5. bis 10. Juni zu Strassburg i. Elt.stattfindenden landw. Ausstellung, Reihe 52, Stand 164/165 ausgestellt .

erkannten Missionare , die Kulturpioniere Süd -Amerikas,den Wert des Parana -Mattes . Sie machten seine Be¬
deutung in gesundheitlicher und volkswirtschaftlicher
Hinsicht der Allgemeinheit bekannt . Süd -Amerika ver¬dankt seine Gesundung , seine vom Alkohol und anderen
aufregenden Getränken wenig beeinflusste Kraft nicht
zum geringsten dem Parana - Matte , dessen Bedeutungfür die VolksWohlfahrt von wissenschaftlichen Autoritäten
anerkannt ist . Die Phisiologen und Hygieniker betrach¬
ten den Paranä - Matte als ein wichtiges Nährmittel ,das nach dem Ausspruch von Prof . Gubler die Kräfte
wieder belebt , ohne jedoch das Zellengewebe anzugreifen .

Die charakteristischen Bestandteile des Parana -Mattes
bilden die Basis zu der

Sekt -Bronte
dem Getränk der Zukunft . Es ist ein Getränk von vor¬nehmem Geschmack , das nicht nur erquickt und erfrischt ,Stimmung und Wohlbehagen bringt , sondern auch gegen¬über den alkoholischen Tischgetränken insofern eine
Abwechslung bietet , als es eine nervenanregeiide
Wirkung besitzt , ohne aufzuregen . Erproben Sie die
Sekt -Bronte . Auch Sie werden dann ein begeisterter
Anhänger der Sekt -Bronte werden. 9202

Apotheker Erich Brückner
Mineralwasserhandlung.

Zirkel 30 . Femspr . 892 .

Gesichtsausschläqe -w
Pickel , Gesichtsröte , übermässige Schweissbildung

äff« Rino - Scife .
Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen ,
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Gebrauche
?■ > ~ die Heilung fördert . == = = ===
Verhindert Übertragung v. Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige .
N« echt mit Firma : Rieh . Schubert & Co .f G .m .b .H . , Weinböhla *

2^ 1 haben in den Apotheken und Drogerien .

P « htf <t) c » refre , Nr 251Ävenvblatr . Dienstag , Den 3. Juni 1913.

<c<
| Staunend billige Preise

NäscheSpezialMauf

-ai SSggi

Nur solange Vorrat

Tag - Hemden :
Serie X handgestickt, feinfäd. Stoff Mk . 1*55
Serie ll gute Stickerei, „Renforce“ Mk . | a78
Serie XXX extra gut. Stoff 11. Stickerei Mk . 2,28
Serie XV elegant . Aussteuer-Hemd Mk . 3,80

Nachthemden s
handgestickte, guter „Renforce “ . . Mk . 3,80
elegante Ausführung , viereck. Ausschnitt od . o

hochfeines Aussteuer-Nachthemd . . Mk . 4 * 78
echt Madeira, gestickt . . Mk- 8,28

Beinkleider :
Serie I_ Serie II_ Serie III _ Serie IV

•< 1.25 1 . 95 2 . 50 3 . 25

Günstigste Gelegenheit znr Beschaffung ron Braut - Ausstattungen.

Eleg . Rockkombinationen 9 .75
Ulltertaillen mit durchgehender Stickerei

Mk . 3 .25 2 .50 1.55 95 %

Damen - Wäsche

Stickerei = Röcke ,
Serie I Serie II Serie IH

^3L75 m 5,50 7.59

Ware am Stück
Ein Posten Hemdentuche per Mtr , 49 ■$
Bettuch , Halbleinen, prima Qualität,

per Meter 1 .00
Damaste, 130 cm breit 1 . 00 1 . 25 1 .75

Bett - Wäsche
Eine Partie

Hohlsaum - Bettücher
160 - 250 , aus prima Flachs- A OC
garn-Halbleinen . per Stück "T

Kissen -Bezüge
Feston,_ Klöppel-Einsatz_ Eleg . Anfertigung

95 4 m 1.95 m 2 .40
Unter -Bettücher

160/230 gesäumt
Haustuch,_ Halbleinen Ia . Halbleinen gew .

-^ 2 »25 / 2 . 35 / 4 - ,25

Damast -Bezüge
Gr . 130/150 130/180 Echte Brokat -Bez . 130-180

3 .40 4 .40 6 .50

Anf Tischtücher , Servietten
Küchentücher , Handtücher
Auf sämtliche Herren - Wäsche ,
wie ; Hemden , Unterwäsche , Kragen

Krawatten etc.
9168

Verkauf nur Kaiserstraße , Eckhaus Lammstrasse .


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

